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BEE III 


Deutfhland 
Preußen. 

Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 
Sitzung, den 28. März. Erſter Gegenſtand der Tages⸗ 
ung iſt die . über folgenden Antrag des 
skeld, die Geſchäftsordnung betreffend: „Iſt ein Mit: 
eichstages, welches ein Amendement beantragt hat, 
0 bal erachüng des Gegenſtandes nicht zum Worte gelangt, 
ap) t daſſelbe nach dem Schluſſe der Debalte das Wort 
2 A Minuten zur Erläuterung des Amendements, worauf 
Ang anderes Mitglied 5 Minuten dagegen ſprechen kann.“ 
cpaus lehnt den Antrag mit 128 gegen 125 Stimmen ab. 
A dg die Spectaldebatte über den Mbfehnitt V. Arte 
Ar 8 des Verfaſſungs⸗Entwurfs: der Reichstag. 
N j nd mendements eingegangen un ed: 
der geil 21 find 9 A i d 30 R 
5 arg 9 ſchrieben. Im Laufe der Debalte ergriff Graf Bis: 

s Wort und ſagte: das allgemeine Wahlrecht ſtelle 
ein Erbtheil der Entwickelung der deutſchen Einheits⸗ 
ungen dar; es ſei keſus vorgeſchlagen worden, das vor: 
8 ei; ein widerſinnigeres und elenderes Wahlgeſetz als 
N gas, iſche gebe es aber nicht; auf ſtändiſche 
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nersmark erſchien das Amendement des Grafen Schulenburg 
als erledigt. 


22. Sitzung, den 29. März. Artikel 22 lautet: „Die Ver⸗ 
handlungen des Reichstages find öffentlich.“ — Der Abg. Lasker 
get beantragt hinzuzufügen: „Wahrheitsgetreue Berichte über 

erhandlungen in den öffentlichen Sitzungen des Reichstages 
bleiben von jeder Verantwortlichkeit frei.“ Graf Bismarck 
ſpricht gegen das Amendement und ſagt: Die verbündeten 

egierungen befürchten von der Freiheit der Veröffentlichung 
der Parlaments reden keine Gefahr. Die Gründe, die mi 
beſtimmt haben, entgegenzutreten, ſind Gründe der Sittlichkeit. 
Es gibt viele Dinge, die der Staat dulden, aber nicht ſane⸗ 
tioniren kann. Dazu rechne ich das Recht, einen Menſchen zu 
beleidigen, ohne daß dieſer Genugihuung finden kann. 12 
berufe mich auf die Menſchenrechte, wie fie die franzöfi 2 
Republik 1791 proklamirte, und in England und Nordamerika 
beſteht dieſer Schutz ebenfalls. Es ſoll die Freiheit der Ver⸗ 
öffentlihung nicht bedrückt, ſondern nur das Recht der Belei⸗ 
digung nicht ſanctionirt werden. Wenn man behauptet, die 
Freiheit Kite darunter, jo iſt das eine ee Uebertrei⸗ 
dung. Bei der Abſtimmung wird der Artikel 22 mit dem 
Amendement Lasker angenommen. — Artikel 23 lautet: „Der 
Reichstag hat das Recht, Geſetze innerhalb der Competenz des 
Bundes vorzuſchlagen.“ Der Abg. Baumſtark beantragt, den 
Artikel 23 folgendermaßen zu faſſen: „Der Reichstag hat das 
Recht, innerhalb der Competenz des Bundes Geſeße vorzu⸗ 
ſchlagen und an ihn gerichtete a Per Bundesralhe 
reſp. Bundeskanzler zu überweiſen.“ Dieſes Amendement 
wurde angenommen und dadurch die Regierungsvorlage erle⸗ 
digt. — Artikel 24 lautet: „Die Legislatur⸗Periode des Reichs⸗ 
tages dauert 3 Jahre. Zur Auflöſung des Reichstages wäh⸗ 
rend derſelben iſt ein 8 5 des Bundesraths unter Zu⸗ 
ſtimmung des Präſidlums erforderlich.“ Die Amendements 
für 5⸗ und 6jährige Dauer werden abgelehnt. Das Amende⸗ 
ment des Abg. v. Unruh, hinter Artikel 24 als neue Artikel 
einzuſchallen: „Im Falle der Anflöfung des Reichstages müſ⸗ 
ſen innerhalb eines Zeitraums von 60 Tagen nach derſelden 
die Wähler, und innerhalb eines Zeitraumes von 90 Tagen 
nach der Auflöfung der Reichstag verſammelt werden,“ 
angenommen und mit dieſem Zuſatz ſchließlich der ganze Ar⸗ 


(65. Jahıgang Mr. 27.) 


— 


tikel. — In der nächſten Sitzung findet die Wahl der Präfi- 
denten ftatt. Der Abg. v. Blankenburg ſchlägt vor, um die 
Präſidenten⸗Wahl nicht En einer Parteiwahl zu machen, von 
der Wahl abzuſehen. er Präſident ſchlägt vor, üter dieſen 
Antrag in der nächſten Sitzung abzuſtimmen, womit der An⸗ 
tragfteller ſich einverſtanden erklärt. 
23. Sitzung, den 30. März Erſter Gegenſtand der 
Tagesordnung iſt die Wahl der Präſidenten für die Dauer 
der Seſſion. Der Abg. Blankenburg ſchlägt vor, für diesmal 
ur Zeiterſparniß von der Wahl der Präſidenten zu abſtrahiren, 
a dieſelben ja doch wiedergewählt würden. Da aber der Abg. 
Rhoden dagegen Widerspruch erhob, ſo mußte zur förmlichen 
Wahl geſchritten werden und das Reſultat war die Wieder⸗ 
wahl der bisherigen Präſidenten Dr. Simſon, Her⸗ 
zog v. Ujeſt und v. Bennigſen. Diefelben nehmen die 
Wiederwahl dankend an. — Es folgt die Fortſetzung der Spe: 
cialdebalte über die Verfaſſungs⸗Arlikel. Artikel 25 wird ohne 
Discuſſion angenommen. — Zu Artikel 26 beantragt der Abg. 
Harnier, hinter das Wort „Mehrheit“ einzuſchalten! „der ge⸗ 
jeglichen Anzah“. Der Artikel wird hierauf mit dem Amen: 
dement Harnier angenommen und lautet nun: „Der Reichstag 
beſchließt nach abſoluter Stimmenmehrheit. Zur Giltigleit der 
Beſchlußfaſſung iſt die Anweſenheit der Mehrheit der geſetz⸗ 
lichen Anzahl der ag erforderlich.“ — Die Artikel 27 
und 28 werden ohne Debatte angenommen. — Der Abg. Lette 
beantragt, zwiſchen Art. 28 und 29 folgenden Artikel einzu: 
ſchalten! „Ohne Genehmigung des Reichstages kann kein Mit: 
lied 1 während der Sitzungsperiode wegen einer mit 
trafe bedrohten Handlung zur Unterſuchung gezogen oder 
verhaftet werden, außer wenn es bei Ausübung der That oder 
im Laufe des nächſtfolgenden Tages ergriffen wird. Gleiche 
Genehmigung iſt bei einer Verhaflung wegen Schulden erfor: 
derlich. Auf Verlangen des Reichstages wird jedes Straſver⸗ 
fahren gegen ein Mitglied deſſelben und ſede Unterſuchungs⸗ 
oder Civilhaft für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben.“ 
Dieſer Antrag wird vom Hauſe angenommen. — Der Artikel 
20 lautet: „Die Mitglieder des r dürfen 
als ſolche keine Beſoldung oder Entſchädigung be⸗ 
jehen.“ Zwei Amendements befürworten Tagegelder und 
eiſe⸗Entſchadigung. Der Abg. Meier ſchlägt vor, die Worte 
einzuſchalten: „aus öffentlichen Mitteln“. Graf Bismarck ſagt: 
„Ich habe im Namen und im Auftrage der verbündeten He: 
erungen zu erklären, daß dieſelben glauben, ſich auf eine 
Beritligung oder Zulaſſung von Diäten unter keinen Um: 
ſtänden ein’aflen zu können. Die Regierungen bitten viel⸗ 
mehr die hohe Verſammlung, die Entſcheidung dieſer Frage 


dem Wege der Geſetzgebung demnächſt zu überlaſſen, nachdem 


man im Stande gemein fein wird, beruhigende Erfahrungen 
über die Wirkung eines bisher noch wenig erprobten Wahl: 
Reken zu ſammeln.“ Der ſächſiſche Reichstagscommiſſarius 
erklärte: Die verbündeten Regierungen und namentlich die 
ſächſiſche befänden ſich bezuglich der vorliegenden außerorbent: 
lich wichtigen örage der Diätenzahlung in vollſtändigſter Ueber: 
einſtimmung mit der preußiſchen Regierung. Die Faſſung des 
Artikel 29 ſiche mit dem Artikel 21, durch welchen das allge⸗ 
meine directe Wahlrecht eingeführt wird, in engſter Verbin⸗ 
dung. Die Artikel 21 und 29 ſeien unzertrennlich und der 
Antik 29 bilde das Correctiv für Artikel 21. Graf Bismarch 
wiederholte darauf noch einmal ſeine obige Erklärung, um 
den Mißverſtändniſſen zu begegnen, welche dieſelbe im Haufe 
gefunden zu haben ſcheine. Der Abg. Windhorſt ſchlug vor 
zu beſchli ßen: „Der Bundes efebaebung bleibt es vorbehalten, 
od und welche Diäten und Reiſekoſten den Reichstagsmitglie⸗ 
dern gewährt werden.“ Schließlich wird das Amendement 
Weber⸗Thünen, welches Reiſekoſten und Diäten verlangt, mit 
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136 gegen 130 Stimmen angenommen und damit Artikel 
erledigt, 


Berlin, B. März. Zur Verbeſſerung ber e 


zur Verfügung geftellt worden. Behuſs gleihmäßt De Na 
lung dieſer Gelder und behufs Regelung der Lehrers nn 
überhaupt, um fie den gegenwärtigen Jeitverhälkniſſen von 
ſprechend zu machen, iſt den Landräthen die Anfertigung ſoll, 
achweiſen aufgetragen worden, aus denen hervorgeht 
wie die Elementarlehrer dis jest beſoldet worden ſin init 
um wie viel ihr Gehalt zu erhöhen ift, damit es zu aut 
auskömmlichen gemacht werde. Die Landräthe ſellen 1 
darüber informirt werden, wie viel Schüler ER Schule 15 
und wenn dieſe mehrere Klaſſen hat, wie viel ſich un oi 
einzelnen derſelben befinden. Bei dem 8 des geg g chu 
tigen Einkommens ſollen ſpeciell die Nebeneinkünfte an fr 
land, Weide⸗Abfindung, Art und Höhe der Naturalien f 
eben werden. Wo das baare Gehalt nicht fixirt iſt, well 
durchſchnitt der legten 3 Jahre zu ziehen. Auch oller zum 
einem Lehrer eine perſönliche Zulage zugedacht Ift, die ' 
dafür nicht fehlen. um U 
Der Finanzminiſter hat nach der „Sp. Z.“ die wagurule 
durch eine Circularvexſügung veranlaßt, das Wegfangen e 
Wald⸗Ameiſen, das Zeritören ihrer Baue und das Sap dl 
Gm Eier durch eine Polizei Verordnung zu verbielen, 
Ameiſen die fleißigſten Raupenvertilger 42 n bie“ 
Mit dem 1. Juli e. geht nach der „K. Z.“ außer ® ämigl 
5 Turn- und Taxis ſchen Poſtanſtalten auch die 
ſächſiſche Poſt in preußiſche Verwaltung über. 2 ira 
Nach derſelden Zeitung werden, ſobald die Gonittig 
des Norddeutſchen Bunbesheeres beendet iſt, auch neuf dall 
Abtheilungen eingerichtet werden. Das Bundesheer wit 
wohl ein Garde⸗ und 13 Armeeccorps zählen. 


Der Act der Uebergabe der vormals bange ge 
Gebietstheile an die oldenburgiſche Regierung wird den . 
c. vollzogen werden. 

In Folge des zwiſchen Preußen und Sachſ 


14 
en ade 
nen Vertrages vom 25. Januar c. und in ne führe 
, l Nai J.. berge ze ee 
am 23. März der iſchen Telegraphen⸗Ver ; 
wieſen worden. Der bis jetzt beſtehende Tarif behält bis 5 
weiteres feine Gilligkeit. ; 

3 7 7 0 D005 t, 17205 1 Nen na ben der B 
rankreich und Oeſterreich, ſondern auch Preußen f 
den Rath eriheilt, auf die Souverainetät der Inſel Canis 
verzichten, um ferneres Blutvergießen zu vermeiden.: 
Berlin, 29. März. Hinſichllich der Eee 
den lhüringſchen Staaten in Betreff ihrer Militärlei l : 
währt werben ſoll, ſchreibt die „Weim tg." : Diele { 
terung beruht auf einer zwiſchen Preußen und Beine, 
ſchloſſenen Convention, nach welcher die Zahlungen nach und 
präſente Mannſchaft nicht mit Einem Male, ſondern 16 A0 
nach zu entrichten find, und zwar anfänglich ver Kap aug 1 
und alljährlich 9 Thlr. mehr, fo daß die volle Zahl 
225 Thlr. erſt nach 7 Jahren eintrilt. Den übrigen 7, zit 
war der Zutritt vorbehalten und iſt nun auch erfolß fac 
Ausnahme von Coburg und Walded, welche auf Gun 1 
rer Conpentionen eine beſondere Erleichterung verlange, 
noch nicht zugeſtanden erhalten haben. Eine weite ent n 
tion verbindet auf 7 Jahre das welmarſche Conting 
det preußiſchen Armee. In Berlin ſind Ver ndlungn e une 
ben, , 
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der Reorganiſation unter ſämmilichen betbeiligten 
im Gange. Beide Conventionen treten nur ins Lebe 
die Beraſſung ſelbſt zum Abſchluß gelangt. 8 


1 das 10 verwundete Offiziere zählte, und das 2, Schleſ. 
h Pre. Nr. 8 mit 6 Verwundeten. Unter den Verwunde⸗ 
fanden 3 Generalmajors, 18 


ht 
1 


10 


einzelne Punkte mit Holland in dieſer Sache zu otdnen. 
der „No. Allg. Zig.“ entbehrt dieſe Nachricht jeder Be: 


ng. 
dene Allerhöchſte Ordre vom 19. März beſtimmt, daß die 
te, Beamten und Soldaten der ehemaligen hannöver- 
Armee die ihnen vom König Georg zur Erinnerung an 
Thätigkeit während der kriegeriſchen Verwicklungen des 
N Jahres verliehene Denkmünze anlegen dürfen. 
tona, 26. März. Die Controlverſammlungen nehmen 
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nover, 24. März. Die Aufhebung des Praſenta⸗ 
tes der Provinziallandſchaften zu 12 von den 24 
llen im Oberappellationsgericht zu Celle iſt im Allge⸗ 
0 mit Zuſtimmung aufgenommen worden, die Landſchaf⸗ 
"bit aber wollen ſich bemühen, ihr Jos praesentationis 
eufetviren, — Die Soldaten der ehemaligen hannöverſchen 

reiche als Reſerviſten oder Landwehrmänner beurlaubt 

012000, werden zum Theil im Mai, zum Theil im 
under d. J. auf mehrere Wochen in die Garniſonen der 
bins Hannover einberufen werden, um nach preußiſchem 
ent eingeübt, mit dem Zündnadelgewehr ꝛc. vertraut 


chein nicht erhalten, während das vorige Mal faſt ein 


der Angemeldeten nicht beſtand. 2 
Gehn over, B. Mär. Die Betheili Ei am Zee d. 
Vedurtstage des Königs war ſehr zahlreich, obgleich die 


3 


particulariſtiſche Partei ſich viel Mühe gegeben, den Bürger⸗ 
ſtand von der Beiheiligung abzuhalten. ner großen Anzahl 
Kaufleuten war von 1 7 eftellten Kunden gedroht worden, 
man werde ihnen die Kundſchaft entziehen, wenn ſie ſich an 
der Feſtfeier betheiligten. Auch die Feſtvorſtellung hat man 
u ſtören geſucht. Einem Schauſpieler hatte man für den 
Fall daß er zufällig heiſer werden ſollte, 20 Flaſchen Cham: 
* angeboten, wodurch die Aufführung des zur Feſtvor⸗ 
tellung auserwählten Stückes, „Teſtament des großen Kur⸗ 
fürſten“, verhindert worden wäre. Die Aufführung fand aber 
ohne Störung und bei ſtark beſuchtem Haufe ſtatt. 


Baiern. 

München, 23. März. Die Militärpflichtigen in der Pfalz 
haben ſich ſehr 1 bewieſen. Während in den 
dieſſeitigen Kreiſen nur (2) 4 Widerſpenſtigkeitsfalle vorkamen, 
haben ſich in der Pfalz allein über 700 Reſerviſten nicht geſtellt. 


Sefer e i ch: 
Wien, 26. März. Der Kaiſer iſt geſtern Abend ſchon 


wieder nach Ofen abgereiſt. ; 
Wien, 27. März. Die verloren gegangene Karle von der 


Walachei hat ſich zum größten Theile wiedergefunden, und 


Jahr bei einem Packdeckelarbeiter, an welchen fie im vorigen 


ahre für 6 Fl. verkauft worden iſt. Bis auf 20 bereits vr⸗ 


drauchte und verarbeitete Blätter iſt der Reſt wohl erhalten. 
Es liegt offenbar ein Diebſtahl eines Subalternbeamten im 
Kriegsarchiv vor, 


Frankreich 

Paris, 21. März. Wegen der Arbeiterexceſſe in Roubaiz 
fianden ſchon 24 Arbeiter in Lille vor Gericht. Es waren 
ſolche Perſonen, die ſich Drohungen und aden 
gegen andere Arbeiter und gegen die Poliſci hatten zu Schul: 
den kommen laſſen. Sie erhielten Gefängnißſtrafen von 1 dis 
15 Monaten. Zwei Frauen beſanden ſich darunter, welche zu 
6 Monaten u verurtheilt wurden. Die Arbeiter, 
welche ſich an der Anſteckung der Fabrikgebäude und der Zer⸗ 
ſtörung der Maſchinen betheiligt haben, kommen vor das 
Schwurgericht. — In Paris würden 4 Kattundrucker, welche 
nachweislich zwei ihrer Kameraden an der freien Ausübung 
ihrer Arbeit durch gemeinfam getroffene Maßregeln gehindert 
haben, jeder zu einem Monat Gefängniß und ſolidariſch au 
500 Fr. Entſchädigung für jeden der beiden Kläger verurtheilt. 
Paris, 26. März. Am Geburtstage des Königs Wilhelm 
von Preußen wurde in Paris das eherne Reiterſtandbild des⸗ 
ſelben von Draka, welches für die kölner Rheinbrücke beſtimmt 
iſt und ſich gegenwärtig zur Ausſtellung in Paris befindet, 
enthüllt. Es ſteht in dem das Gebäude umgebenden Park 
um daſſelbe ſind große Lindenbäume gepflanzt, welche mit 
Buirlanden verbunden und mit zahlreichen preußliſchen Bien 
en geſchmückt waren. Der Kalfer beſuchte noch an demſelben 
age das Kunſtwerk und von den Pariſern wird es fortwäh: 
rend zahlreich beſucht. (Die Emhüllung fand faft in demſelben 
Moment flatt, in welchem die Reiterſtalue König Friedrich 
Wilhelm IV. auf der kölner Rheinbrücke enthüllt wurde) — 
Für die große Ausftellung wird beabſichtigt, einen internatio⸗ 
nalen Concurs für Geſangvereine aus uſchreiben. Dieſer Con⸗ 
curs ſoll am 8. Juli ſtatifinden. Die Geſellſchaften machen 
die Reife nach Paris zwar auf ihre Koſten, aber zu bedeutend 
E Preiſen. Der Preis beſteht in einer Krone von 
ermeil und 5000 Fr. In derſelben Weiſe wie für Geſang⸗ 
vereine ſoll auch ein allgemeiner Inſtrumental⸗Concurs in 
Aus ficht 3 ſein, bei dem namentlich die Militärmufik 
berückſichtigt werden würde. Die Anregung zu dieſem Plane 


wird befonders dem großen ie der günftigen 
nahme zugeſchrieben, welche das Muſikchor des preußi 
34. Regiments im vorigen Jahre in Paris gefunden hat. — 
Auf dein Marsfelde wird auch eine Kleinkinderbewahranſtalt 
eröffnet, in welcher alle bei der Ausſtellung beſchäftigten Frauen 
ihre noch nit dreijährigen Kinder unentgeltlich unterbringen. 
Paris, 29. März. Das „Avenir national“ meldet aus 
dem Haag von geſtern, daß die Abtretung Luxemburgs 
an Frankreich eine vollendete Thatſache fei. 
Eine Depeſche aus Paris habe den König benachrichtigt, daß 
der betreffende Verlrag abgeſchloſſen ſei. Der König habe 
die Abtretung alsbald der preußiſchen Regi rung notificirt. 


Irren 


Rom, 16. März. Signor Pollini, der Ron einer Brigan⸗ 
tenbande aufgehoben worden war, iſt nach 29 Tagen wieder 
in Freiheit geſetzt worden. Nach feiner Erzählung beten die 
Briganten jeden Abend vor dem Schlafengehen den Roſenkranz. 

Als er ſich von ihnen trennte, er er ihnen feine Uhrkette zum 

Andenken und erhielt ein Gebeibuch zum Gegengeſchenk. 

Florenz, 16. März. Vorgeſtern, am Geburtstage des 
Königs und des Kronprinzen, kam es in Udine zu Unruhen. 
Es hatte ſich das Gerücht verbreitet, der te Biſchof habe 
ſich geweigert, das Oremus mit Nennung des Namens Victor 
Emanuel herzuſagen. Es verſammelten ſich Rotten vor dem 
biſchöflichen Palais, die Fenſter wurden eingeworfen und man 
plünderte die Küche, um dem Biſchof mit ſeinem eigenen 
Küchengeräth ein Charivari zu bringen, 


Spanien. 


Die Abtei hat nach den canarifhen und balcariſchen 

uſeln Befehle geſchickt, die dort Deportirten, Rios Roſas, 

eriera, Salaverria und Roberts, freizulaſſen und ihnen die 

0 rule, nach der Halbinsel mutüdlehren zu dürfen, einzu: 
ndigen, 


Großbritannien und Irland. 

London, 26. März. Die Directoren dreier engliſcher Si: 
en benachrichtigen das Publikum, daß fie außer Stande 
ſind, für den Aug nblick ihren bisherigen Fahrplan zur Aus⸗ 
Kanne zu bringen. Die Lokomotivführer und Heizer haben 
hre Drohung wahr gemacht und die Arbeit eingeſtellt und in 
Folge deſſen wird vor der Hand die Zahl der täglichen Züge 
reducirt und die Fahrgeſchwindigkeit Naben bis es durch 
neue Arbeiter möglich wird, den früheren Geſchäftsbetrieb 
wieder auszuführen. 


Rußland und Polen. 

Die ruſſiſche Regierung beſchäftigt ſich mit der Regelung 
der katholiſchen Kirchenverhältniſſe und ſoll beabſichtigen, eine 
kat 10 Synode als höoͤchſte katholiſch⸗kirchliche Behörde zu 
er en, ! 

Serbien. 

Belgrad, 28. März. Fürſt Michael zeigt in einer Pro: 
klamation an, daß er übermorgen ſich nach Konftanıinopel 
begeben werde, um dem Sultan ſeinen Dank für die Räu⸗ 
mung der Feſtung Belgrad abzuſtatten. Die einzige Bedin⸗ 

ung für die Räumung iſt das Aufpflanzen der türkiſchen 
ahne neben der ſerbiſchen. Während der Abweſenh it des 
ürften wird der Miniſterrath die Regierung führen. 


Türke i. 


N Nach den Beſchlüſſen der am 13. Februar in Sphakia ver: 
ſammelt e candiotiſchen Nationalverfammlung, betref⸗ 
fend die Errichtung einer proviſoriſchen Regierung, handelt die 


U 
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Regierung im Namen des Königs von Griechenland und 
in Atem Siegel die Embleme Get chice Königsg 
Sie beſteht aus 7 Mügliedern und ſoll bis zur milite 
Befisergreifung der Zuse durch griechiſche Truppen in 

tigkeit bleiben. 9 


Amerika. 


Newyork, 85. März. Die Neger in Wiutamburg ( N 
ginien) weigerten ſich, die Pacht des von ihnen eingenen 
nen Eigenthums zu 91 275 und drohten mit bewa wer | 
Widerſtande, ſo daß milltäriſche Unterſtüßzung nachgeſucht " 
den mußte. — Der Senat hat eine Bill angenommen, 
nordamerikaniſchen Bürgern geftattet, Kriegsſchiffe an Ile 
führende Parteien, die mit den Vereinigten Staaten in Dr 
den leben, zu verkaufen. — Im Süden herrſcht große Mob 
In Bot leiden 60000 Welte und Schware , — 
und in Südcarolina ſoll die u noch viel größer IH 
Die Fenſer treffen mit großer Rührigkeit fortgefept Auſte 
zu einem Einfall in Canada. — Die Regierung der meriſ 
ten Staaten ſoll den kriegführenden Mächten in Sur geg 
(Braſilien mit feinen Alliirten gegen Paraguay) feine B 
telung mit der Erklärung angetragen haben, daß diele 
kriegführende Macht, welche die Vermittelung ablehne, ges 
gen werden würde, Frieden zu ſchließen. => cuddel 

Chili. Die Präfidenten von Chili, Bolivia und Ef | 
haben die Vermittelung der Vereinigten Staaten in w u 
Conflict mit Spanien angenommen. Peru allein 2 


ſteht noch. — . 
Vermiſchte Nachrichten. die Lal. 
— Am 26. März Morgens wurden in Breslau ha ö 
chen zweier Mädchen von 16 und 17 Jahren aus dem pa | 
gezogen. Sie hatten Hut und Schleier am Uferrande abe sich 
und um im Tode nicht von einander getrennt zu werd 7 
mit einem großen Umſchlagetuche feſt aneinander rt); 
Wahrſcheinlich iſt unglüdlihe Liebe die Urſache dieſes S 


mordes geweſen. 8 fr 
— In Berlin eg in der Polizei, in Folge der Pen? 
tung eines Kellners bei Berausgadung eines falſchen kiel 
3 Perſonen über der Fabrieirun ſalſcher Thaler anzu d 
und kam ſo nicht nur in den Beſitz der Falſiſicate und 
Handwerks zeuges, ſondern auch der ganzen Bande. sec, 
— In Wien befindet fih eine Fabrik unechter Re 
bohnen, die zur ng unter die echten ® „ 
werden. Dieſer falſche Kaffee beſteht aus gebranntem Kaff! 
mehl, mit Kleberſtoff gemengt. Diefe Maſſe wird in h 
bohnen ähnliche Formen gepreßt, gebrannt und gelt 
Sie ſehen ganz wie die echten Kaffeebohnen aus, haben 
weder Geruch noch Geſchmack. . 7 IT 
— Bei der Oriſchaft Feriola am Lago Maggiore Hi 3 
am 15. März Abends ein Bergruiſch, durch welchen 9 und 
mit den Ställen vom Ufer in den See geworfen wu ht 1 
in den Fluthen verſanken. 17 Bewohner der Ortſchah um 
viel Rindvieh ging dabei zu Grunde. Die Zah) ide 
glüdten genen iit noch nicht bekannt. Auch die Ben 
der das Dampſchiff landete, iſt mit 4 Pferden, 


. 


* 


1 


die ſich 1 | 
im Augenblicke des Unglüds auf derſelben befanden, M 
See vekſunken. . — 4 
Chronik des Tages. N 
Se. Majeſtät der König haben Aderancwif g 
dem Major v, Kampg, bisher Artillericofftzier vom 175 
Glogau, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu d 
und die Wahl des Oberlehrers am Gymnaſium dam 
4 N Dr. Kayſer, zum Director des Gymnaſtug 
euthen O.⸗S. zu beſtätigen. f 


Se Königl. Hoheit der Kronprinz haben im Namen 
; Dajchät des Pre des Allerdurchlauchtigſten Protec⸗ 
er Nationaldankes für Veteranen, den Kreisgerichts⸗ 
Ni 15 u. Lieutenant Kammler in Frankenſtzin zum Ehren: 
Aulicde zu ernennen geruht. 


* Ehe⸗ Jubiläum. 
win 5 n feierte am B. März der Kaufmann Samuel 


Dauer attin die goldene Hochzeit. 


— 


% 


Aus den Erinnerungen eines 


Polizei⸗Beamten. 


Ken; 


2 Fortſetzung. 
under ae wandte ſich hierauf an die Geſchwornen 
ie fie, ihm für eine kurze Zeit Gehör zu ſchenken. 
niederzolte, daß er niemals ſich zufriedengeſtellt fühlen 
digt, nur freigeſprochen zu ſein, weil die Beweisführung 
ilugeeugend ſei und versicherte fie, daß zufolge der Be⸗ 
Seen gen, die er machen, und der Zeugin, die er zur 
9 6: ſchaffen würde, er in ſehr kurzer get deren frei⸗ 
ich denden Urtheilsſpruch aus triftigeren Gründen, näm⸗ 
aber Unmöglichteit, ein fo ſchreckliches Verbrechen be⸗ 
0 haben zu können, zu erhalten hoffe. Was die 
puldigungen anbeträfen, die man gegen ihn vorge⸗ 
Yen fo glaube er dieſelben durch eine Bemerkung befei- 
ard zu können. Angenommen, daß es wahr ſei, der Ver⸗ 
Aden fet an einen Gift geftorben, deſſen Namen, deſſen 
Koran) ihm bis zum beutigen Tage unbekannt geweſen, 
Wahn er Gott zum Zeugen anrufe: ſprach nicht alle 
a Kieintichteit zu feinen Gunſten? 
up war ein ganz fremder Mann, von dem er nicht 
lie ob er einen einzigen Artikel von Werth bei ſich 
Aueh der das Vermögen, das er in H. bei ſich gehabt, 
Var er verloren oder deſſen beraubt worden ſein konnte. 
Berne nicht möglich, daß er in einem Augenblick der 
le eiflung über den gehabten Verluſt, ſich ſelbſt das 
bern genommen? Das tödtliche Gift war in jenen Län⸗ 
Kann, die Mr. Thompfon bereift hatte, während 
1 die gie unbekannt war, Vor allen Dingen flehte 
Aue eſchwornen an, zu erinnern, daß, obgleich das 
Xen der Bosheit jeden feiner Schritte feit jenem unglüd- 
t Ereigniß beobachtet habe und jeder Winkel feines 
es auf's Genaueſte durchſucht, auch nicht der geringſte 
base der dem Verſtorbenen gehört, gefunden morden ſei; 
5 Ki wenig ſei jemals auch nur das Gerücht verbreitet 
et 


ba daß er im Beſitz von irgend welchem Gifte ſich 
ga en habe. Vom Stöpſel, der gefunden worden, wiſſe 
wum un und gar nichte. Er erklärte feierlichſt, daß er ihn 
d als geſehen habe, bis er im Hofe gezeigt worden fei, 
ast er frage, ob der Umſtand, daß er in feinem Haufe 
day dor einigen Tagen gefunden, in welcher Zeit Hun ⸗ 
on Menſchen dort geweſen, bei unparkeliſchen Män⸗ 

Au auch nur ein augenblickliches Vorurtheil gegen ihn 
gerufen könne? Ein Factum, und das allein war be⸗ 

e en, das er aenögend beantworten könne, das Factum, 
er in der fraglichen Nacht nach dem Schlafzinmet 
er Haushälterin gegangen ſei. Er hatte feit vielen 


= 


— 


Jahren ſeines Lebens an plötzlichem Unwohlſein gelitten 
und war in jener Nacht davon befallen worden; er war 
deshalb zu ihr gegangen, um ihre Hülfe zum Anmachen 
eines Feuers in Anſpruch zu nehmen. £ 5 

Sie kehrte zu dieſem Ende mit ihm zu ſeinem Zimmer 
zurück, er hatte eine Minute im Gange gewartet, bis fie 


ihre Kleider übergeworfen, was das augenblickliche Ber⸗ 


ſchwinden des Lichtes erklärte, und nachdem ſie einige Mi⸗ 
nuten in ſeinem Zimwer geweſen, fühlte er ſich wieder 
beſſer, ſchickte ſie deshalb fort und ging zu Bett, von dem 
er nicht aufſtand, bis er vom Tode feines Gaſtes unter⸗ 
richtet wurde. Es war geſagt worden, daß nach ſeiner 
Einfperrung im Gefängniß feine Haushälterin verſchwun⸗ 
den ſei. Er geſtehe ein, daß, als er ſah, daß ſeine Feinde 
feinen Untergang beſchloſſen, er es für moglich hielt, daß 
fie verſuchen würden, nachtheilig auf feine Dienerin ein« 
zuwirken. Er hatte ſie deshalb aus deren Weg geſchafft; 
aber zu welchem Zwecke? Nicht um fie zu verhindern, 
Zeugniß abzulegen, denn ſie war nun unter der Aufficht 
ſeines Beiraths und würde augenblicklich erſcheinen, um 
fo weit als fie betheiligt war die Ausfage, die er fo eben 
gemacht habe, zu beſtätigen. 

Dieſe Anrede des Gefangenen brachte einen wen 
Eindruck hervor. Er hatte mit feſter und eindringlicher 
Stimme geſprochen und die Einfachheit und Kunſtloſigkeit 
ſeiner Darſtellung gaben der Rede den Anſchein der Wahr⸗ 
beit. Die Haushälterin wurde hierauf nach dem Zeugen⸗ 
ſtand geführt und vom Rechtsanwalt des Gefangenen exa⸗ 
* inirt. Zufolge des Herkommens damaliger Zeit war die 
See vom Gerichtsßofe ſo lange in einem benachbarten 

aufe entfernt gehalten worden, bis ihr Zeugniß gefodert 
wurde, fo daß fie nicht ein einziges Wort von der Unter⸗ 
ſuchung gehört hatte. Es war nichts beſonderes in ihrem 
Weſen und Aeußern; ſie mochte ungefähr fünfunddreißig 
Jahre oder etwas darüber alt ſein, mit regelmäßigen aber 
nicht angenehmen Zügen und einem Benehmen, das voll» 
ſtändig frei von Aengſtlichkeit war. > 
in des Gefangenen eigenen Worten die Geſchichte, wie er 
fie zum Aufſtehen veranlaßt, und fie ihn nach feinem im⸗ 
mer begleitet habe, hinzufügend, daß fie nach ihrem Sims 
mer zurückkehrte und des Morgens von dem männlichen 
Diener mit der Nachricht vom Tode des Reiſenden geweckt 
worden ſei. Sie wurde nun einem Kreuzexamen unter⸗ 
worfen und kann ich hier zur beſſeren Verſtändigung der 
folgenden Scene noch hinzufügen, daß der Staatsanwalt 
nach ſeiner eigenen Ueberzeugung eine beſondere Wichtig⸗ 
keit auf den Umſtand legte, den der Zeuge, der des Nachts 
das Licht geſehen, erwähnt batte, daß während der Ge⸗ 
fangene und die Hausbälterin im Zimmer des Erſteren 
waren, etwas wie eine Thür zwiſchen das Lichte und das 
Fenſter trat, was gänzlich unvereinbar mit dem Aeußern 
des Zimmers war, als es unterſucht wurde, und hatte er 
ſich deshalb überredet, daß dort ein geheimer Schrank exi⸗ 
ſtiren müfle, der den Nachforſchungen der Gerichtsbeamten 
entgangen, deſſen Oeffnen aber das angedeutete Erſcheinen 
einer Thür zwiſchen Licht und Fenſter erklären würde und 
deſſen Entdeckung zu dem geheimnißvollen Berſchwinden 
der Werthſachen Aufſchluß geben könne. Sein Object war 


Sie wiederholte faſt 
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deshalb, von der Haushälterin (die einzige Perſon, den Ge⸗ 
fangenen ausgenommen, die hierzu einen Schlüſſel geben 
konnte) ſolche Aufklärun zu erhalten, als er, ohne ſie 
durch eine directe Frage über den Gegenſtand zu beunru⸗ 
higen, von ihr erlangen konnte; natürlich durfte ſie die 
Wichtigkeit ſeiner Frage nicht ahnen, da ſie in dieſem Falle 
ſofort geleugnet haben würde. 
(Fortſetzung folgt.) 


Stadtverordneten ⸗Sitzung. 
- { Hitſchberg, den 30. März 1867. 
In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten theilte der 
Vorſitzende, Herr Großmann, zunächſt mit, daß, wie in der 
vorigen allen beſchloſſen, Herr Horndrechsler Gerber zu 
feinem fünfz giährigen Bürger⸗Jublläum durch eine Deputation 
der ſtädtiſchen Behörden nachträglich beglückwünſcht worden 
ſel. Ferger lag eine Einladung zu den Prüfungen in der ev. 
Stadtschule, ſodann aber die Mittheilung vor, daß die von der 
Stadtkommune unterm 24. Oktober 1864 dem Direktorium der 
oberſchleſiſchen Eiſenbahn gekündigten Prlorſtäts⸗Obligationen 
Litt. E. im Betrage von 19,300 Thlr in gleicher Weiſe, wie 
dies ven dem Magiſtrat in Breslau geſchehen, für à 90 Thlr. 
an den ſchleſiſchen Banko⸗rein veräußert, für den Gewinn 
aber ar dere Obligationen gekauft worden ſeien. Um den 
Münſchen, wie fie über die Verwendung des Gewinnes (nach 
Abzug der Zinſen für die Sparkaſſe) in der Verſammlung 
ſich kund gaben, zu entſprechen, wird Magiſtrat nach Anto: 
rung des Sparkaſſen⸗Kuratorlums weitere Vorlage machen. 
Nächſt dieſem überreichte eine magiſtratualiſche Vorlage den 
von der Schuldeputation aufgeftellien Organiſatlensplan der 
neu zu gründenden ſtädtiſchen Töchterſchule hierſelbſt mit dem 
Etſuchen, mit den aufgeftellten Schulaeivfägn, welche denen 
in der v. Rahmel⸗, früber v. Gayette'ſchen Anſtalt gleich find, 
ſich einverſtanden zu erklären. Auf den Inhalt des Organk⸗ 
ſationsplanes ſelbſt einzug hen, würde hier zu weit führen, 
um jo mehr, als es auch bet den Berathungen hauptſächlich 
nur dem Geldpunkte galt. Bei $ 9 jedoch, in welchem es ſich 
um die Bildung und die Befugniſſe des Kuratoriums han⸗ 
delt, glaubten Mehrere, das Recht, daß das aus der Schul⸗ 
Deputation in das Kuratorium clatretende Stadtverordneten⸗ 
Mitglied auch von den Stadtverordneten gewählt werde, ſchon 
jetzt ſich wahren zu müſſen; der Erklärung aber gegenüber, 
daß auch Magiſt at auf die Faſſung dieſes §, welcher bei der 
Lehrerwahl dem Magiſtrat nur die Beſtätſgung vorbehält, 
nicht eingehen würde, wurde von einer weſtern Tiskuſſion in 
dieſer Angelegenheit abftrabirt. 
ie Schulgeldfra ;e ſelbſt behandelte § 30 unter Aufſtellung 
folgender Sätze: Klaſſe 1 und 2: 24 Thlr., Kl. 3: 20, Kl. 4 
16 und Klaſſe 5: 12 Thlr. Keine Dem gegenüber ſtellte 
Herr Weinmann, nachdem er ſeinen ſchon früher ausgeſproche⸗ 
nen Wunſch, die Anſtalt durch billigeres en einem 
größtmöglichen Theile der . zugänglich zu 
machen, 1 — Sätze als Anirag: Kl. 1 2: 16 Thlr., Kl. 
3, 4: 12 Thlr. und Klaſſe 5: 8 Thlr., Herr Roſenthal aber 
den 8 Kl. 1 2: 20 Thlr., Kl. 3: 16 Thlr. 
und Kl. 4. 5: 12 Thlr. jährlich. In den nachfolgenden, ſehr 
ausgedehnten Debatten wurden ſowoht die Sätze der Vorlage, 
als auch die der Gegenanträge von verſchiedenen Seiten ein: 
gehend und 1 0 vertheidigt und vom ſocialen und finan: 
telen Standpunkte aus beleuchtet, mit ene Schlüſ⸗ 
en auf das Intereſſe und die Frequenz der Anſtalt und die 
pfer der Kommune, während vom Magiſtratstiſche aus be: 
merkt wurde, daß die Königl. Regierung einer Ermäßigung 


m - 


Te, Aug 


jedenfalls entgegen ſein würde, die Vorlage daß a 

ſolche für ſpätere Zeit in Ausſicht nähme, wenn die Ss 
zahl feige Am Schluß der Debatte führte der Vor 
noch den Punkt an, daß er, obwohl er den Standpun 
Herrn Weinmann theile, doch gerade im Intereſſe der t, fe 
ren Bevölkerung, welche ohnedies ihr Schulgeld en nich ung 
dann aber noch mit für die Mittel zur höheren Schuld je 


Anderer einftehen müßte, nicht für die niederen Sätze du 
könne. Bei der Abſtimmung wurde die Maget 
mi 15 5 755 12 Stimmen . rf ! 
oſenthal ſch: Antrag angenommen. Der Magiſtratsvorſe un 
erklärte hiera f, autoriſirt zu fein, dem Beſchluſſe rich: dach I 
1 ſtellte aber doch die Möglichkeit einer Einigung “ 
in Abrede. „ri 
Zur B ftreitung regelmäßig fortlaufender Schulbedürfſ ’ 
an Kreide u. ſ. w. (§ 31) bewilligte die Vaſamm lun 1 
weilen 20 Thlr. Ebeaſo erklärte fie ihr Enverftänbne „ 
dem Prinzip von § 32 (Reparaturen ıc) und § 33 ( I N 
diener), wenn auch, was den letzteren Pankt anbelangt, "7 
die Ausführung die Anſichten noch getheilt waren. 30 A 
Die folgende Vorlage betraf wiederum die Garniſonscg 
ledenheit. Nachdem in der Sitzung am 23 d. M. die =, 
jorität der Stadtverordneten für die Aufnahme wel gen 
talllone unter der Bevingung geſtimmt hatte, daß der 3 be. 
sl. Klaſſe gewährt werde (die vollſtändige Aufnahme Ke ) 
treffenden Referats hatte wegen Mangel an Raum n i 
finden können), waren bald darauf im Ma iiteats-Rolkd 
unter Beiſein des Königl. Intendankurraths Herrn 


und Zuziehung des Vorſitzenden der Stadtverordneten u I 
ſammlung, Herrn Großmann, diejenigen Punkte der Aug, 
rungen, welche Militalrfiskus zur Unterbringung zweier ion | 
faillone für nothwendig erachtet, der Berathung untere, 
worden, Die bereits an den Ort ihrer Beſtimmung aber 

genen Reſultate, welche nachweiſen, in welcher Art die L 
derlichen Räum ichkeilen und Plätze vorhanden ſelen ap 
e beſchafft werden können, wurden bein, | 
ſammlung mitgetheilt, mit dem Antrage, daß dieſelbe — ten 

in § 10 enthaltenen Feſtſtellung der Pachtſumme fü bie 
Erereirplag mit 8 Thlr. pro Morgen (ftatt 6 Zu, ah 
früher) ſich einverſtanden erklären wolle, vorausgelebt, git 
zwei Bataillone berkommen und der erhöhte Gervls au ef 
werde. Die Verſammlung trat dieſem Antrage bei, wee, 
aber gleichzeitig, daß davor, das ſtadtiſche Krankenhaus che 

als Hilfslazareth in Ausſicht zu nehmen, gänzlich abe * 
werde, ſondern daß, wenn eintretenden Falles das gen arab 
lige, auf den normalen Krankbeitszuſtand berechnete Lahe be 

gebäude nicht ausreiche, lediglich Privat⸗Hilfs azarethe TI 


ſchaffen ſeien. 

In einer ferneren Vorlage erdot ſich Herr Pige nne n 
nur 2, ſondern 3—5 Fuß längs des vom S ügenplah a 
dem Kabalierberge führenden Weges abzutreten, wenn ahall!“ 
der andern Seite feines Grundſtückes Entſchävigung mpfa 
Die Verſammlung acc ptirte das Anerbieten gern und e 

tra! 
ußen, 


7 


der Kämmerei Peputation den Austauſch von 5 Ju 

Schließlich jtellte Herr Eggeling enen Dringlicht 
auf baldige Herſtellung eines Noth we zes, der, von der 
Schildauerſtraße in die bene mündend, wüten 
Pflaſterung der äußern Schildauerſtraße zu b nuße hg 
werde. Dem Magiſtrat wurde dieſe Angelegenheit als DE" 
lichkeitsantrag empfohlen. 


Stadtiſche Sparkaſſe. 1 j 


— irſchberg, den 27. März ! 
Der Rechnungsbericht det fachen Sparkaſſe bierſelb 


x 184 


gegen betrug die Höhe 
um 1,77; „7 pf. inderte Ei 2 

g ke Desbr 3 rtl. 24 for. 7 pf. verminderte Einlagen⸗Kapital 
en! 
n 
de V 


alle Bonn von vor. Jahre) gewiß ein ſehr günſtiges 


dae dle enten traten im Laufe des Jahres zu, und 589 
a en aus, 10 daß ſich die Geſammlzahl derſelben um 7, mit⸗ 
14 3,982 vermehrt hat. Von den Sparkaſſenbüchern lau⸗ 
den es Stüc über Einlagen bis zu 20 ıtl., 946 St. von 
N 0 50, 713 St. von 50 100, 798 St. von 100—200 
ae Stüd über Einlagen von über 200 rtl. Der Turch⸗ 

f inhalt eines Sparkaſſenbuches beträgt 57 rtl. 10 fgr. 
das . gegen 57 ril. 27 far. 3 pf. im vorhergehenden Jahre, 
den ntereſſenten zu verzinſende Einlagen⸗Kapl'al im Jah: 
| aach nitt aber 213,900 rtl. gegen 200,868 rtl. im Jahre 


wan Darlehen gegen Verpfändung geldwerther Pavlere wies 
l Schluß des Borjahrs 105 in ie von 48,667 fil. nach. 
Brgpaggen wurden 91 Darlehen in Höde von zuſammen 
an El. gegeben. Von dieſen 196 Darlehen find 86 theils 
II teils adſchläglich mit 39,029 rtl. aurndgejabt worden, 
dhe 0 ult. Dezbr. 1866 noch 110 volle oder theilmeile Dar⸗ 
Ems ſind. £ 
92 — 2 NA bellef ſich in Jahre 1866 
19.226 rtl. 1 far. 1 pf. 
ung für die Inter Honten und der Zuſchreibung der 
in den einzelnen Sparkaſſenbüchern die Kaſſen⸗Journale 
Amen mahme⸗ und 2420 Ausgabepoſten, zuſammen 5332 


ern nach. 
die unanfech bare Sicherheit der ſtädliſchen Sparkaſſe 
On mehrfach bingewieſen worden. Dazu kommt die ſorg⸗ 
Verwaltung (Rendant iſt Herr Kaufmann We 
uchhalter Herr Stad:⸗Paup'⸗Kaſſen⸗Controlleur Stahl: 
welche namentlich im vorigen Jahre mit dazu beige⸗ 
Ah erbat, durch belehrende Einwirkung viele Intereſſenten 
m verkehrten 7 5 ur mar gerade in . 
Gelder der ſicherſten Verwahrung zu entziehen. Die 
tn Allen > Deputation beiteht unter Vorſitz des Herrn Bür⸗ 
hen ter Vogt aus Mannern, welche die Sache gründlich 
1 en und ſich des Inſtituts im Jutereſſe der Commune 
er Sparer beſtens annehmen. 


| 
| 


Handlungseleven-Schule. 


Hiribery, den 30. März 1867. 
in wurde in der Handlungseleven⸗Schule dierſelſt der 
ige Winterkurſus mit elner öffentlichen Prüfung, we che 
von 7½ — 9, Uhr währte, loſſen. Geprüft 
durch Herrn Lehrer Lungwitz im Engliſchen, durch 
5 lspon. Pech in der Münz- und Wechſelkunde und 

errn Inſtitutsvorſteher Schmidt im Franzöſiſchen und 
An Wegen Rechnen. In den Lehrſtunden ſelbſt iſt von 
* hauptſächlich der Unterricht in der doppelten ita- 


und es weiſen außer der Zin⸗ 


— 


lieniſchen Buchführung und von ßerrn Schmidt außer den 
genannten Disciplinen auch die kaufmänniſche Styliſtik ge⸗ 
pflegt worden, wie die in der Prüfung vorliegenden, größten⸗ 
theils mit Fleiß und Sauberkeit geführten Hefte der Schüler 
nachwieſen. Die Herren Kaufleute waren recht zahlreich ver⸗ 
treten und folgten mit Befriedigung den Darlegungen des 
Unterrichts ganges und der erzielten Reſultate in den einzelnen 
Zweigen, wie dies auch, nachdem der Vorſteher, Herr Dis pon. 
Siegert, die Cenſuren vertheilt batte, Hr Kaufmann Gebauer, 
wohlgemeinte Worte der Ermahnung und Ermunterung bei⸗ 
fügend, am Schluſſe der Prüfung im Namen der anweſenden 
Herren Prinzipale ausſprach. — Die Zahl der Schüler betrug 
im Laufe des Winters ſtets ca. 30 und es iſt die Fortſetzung 
des Unterrichts im Engliſchen und Franzöſiſchen auch während 
der Sommermonate bereits angebahnt. Unterhalten wird die 
Anſtalt vom „Vereine Junger Kaufleute“, für deſſen nützlichen 
Zwecke ſich auch viele Nichtmitglieder durch Beiträge inter: 
eſſiren. Maglſtrat, welcher für die Zwecke des Unterrichts ein 
Lehrzimmer der ev. Stadtſchule unentgeltlich überlaſſen, war 
in der Prüfung durch 1 Vorſitzenden vertreten. Unter⸗ 
richtet wurde im Laufe des Winters an wöchentlich drei 
Abenden, Nun i ane fe und Freitags von 7, —9½ 
Uhr. Das Inſtitut iſt auch fernerhin beſtens zu empfehlen. 


Wehmüthige Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages der guten 
Gattin und Mutter, 


Frau Johanna Maria Bettermann 
geb. Flegel, 
geſtorben den 3. April 1866. 
Wie ſanft ſchläfſt Du in Deinem Grabe; 
Ach gute Gattin, Mutter Du! 
Du unſers Lebens größte Habe 
Weilſt nun fo ſtill in Grabes⸗Ruh; 
In Staub van Dein treues Herz, 
Troß aller Trauer, allem Schmerz. 


Für immer biſt Du uns entriſſen, 
0 Tode brach Dein gutes Herz, 
Wie ſchmerzhaſt iſt's, Dich ganz zu miſſen! 
So klaget bany im tiefften Schmerz 

Der greiſe Gatte tief bewegt, 

Seit Du Dein Haupt zur Ruh gelegt. 


Auch Deiner Tochter heißes Flehen 
Es rufet Dich nicht mehr herab, 

Sie weinet Dir des Dankes Thränen 
Auf Dein ſo ruhig ſtilles Grab; 
Dein liebes Herz es ſchlägt nicht mehr, 
Obſchon es ſtets geſorgt ſo ſehr. 
Nun ruhe ſanft in kühler Erde, 
Geliebte Gattin, Mutter⸗Herz; 

Ruh aus von jeglicher Beſchwerde, 
Wir weinen im gerechten Schmerz. 
Einſt werden wir in Himmelsböh'n 
Uns Alle ſelig wiederſehn. 


Landeshut, den 3. April 1867. 


Chriftian Bettermaun, als Gatte. 
Loniſe verw. Lorenz — Bettermaun, 
3753. als Tochter. 


 Wehmithige Erinnerung 


bel der Wieberkehr des Todestages unſeres unvergeb! ichen 


welcher den 4. April 1 


Straup'tz, den 3. April 1867. 


Gatten, Sohnes und Bruders, des Jab karbeiler 


Eruſt Röſſel, 


863 in der Erfurt'ſchen Fabrik zu 
Hieſchbers verunglücdte und Röglich feinen Tod fand. 
on zwölf Monden ab dabin En g 
Se Dein ſchneller Tod uns ſchwer belrüb 
Und noch bluten unſ'rer Herzen Wunden, 
Well wir Dich ſo treu, ſo wahr geliebt. 


Berufe bei geſunden Tagen, - 
ief ſo unerwartet Gott Dich ab, 
Konnteſt nicht ein Abſchiedswort uns jagen, 
Eh Du ſankſt in's ſtille, dunkle Grab. 


Ach, uns traf die ſchwere Trauerkunde 

Unerwartet, uns zam größten Schmerz, 

Denn noch lange wähnten wir die Stunde, 

Die da brechen fell! Dein braves Herz. 

Drum fließen heiß noch unſre Thränen 

Auf Dein Grab, nach eines Jahres Friſt, 

Und uns zieht der Liebe mächtig Sehnen, 

Da zu fein, wo Du, Verklärter, biſt. 

3705 
Die trauernde Gattin, Vater 

und Geſchwiſter 
Worte tiefen Schmerzes 


bei dem frühen Tode unſers heißgeliebten Gatten, Sohnes 
und Bruders, des Gutsbeſitzer 


Herrn Friedrich Wilhelm Gorldt 


zu Ndr.⸗Neukirch, 


Gefreiter bei der Zten Esksdron ten Landwehr⸗Huſaren- Reg: 


Des Alters Stütze iſt 


Die einz'ge Tochter! — nun den 
ya Br vies 2555 u das Elternherze rühren? 


Er ſtard nach kurzer ſchwerer Krankheit, zum namenloſen 
Schmerz der Seinen, am 17. März 1867, im Alter 
von 27 Jahren. 


O großer Gott! fo müſſen wir es glauben 

8 t Traum nur war's? nein, bittres Wahrhelt⸗ Wort. 
„Hüßgeliebter, mußt der Tod uns rauben? 

8. nahm ich unerbittlich von uns fort! — 

Kein heißes Flehn, es konnte Dich uns retten, 

Wir ſollten in das Grab Dich, Theurer, betten. 


Laut klagt die Gattin, unter beißen Thränen 
a fie den ernften ſchweren Grabesgang — 
it Ibm, dem Theuxen! namenloſes Sehnen: 
10 N Brust: Ihr iſt ſo weh, ſo bang, 
f „ der BIN ja war das 925 Glücke! 
an bringt kein Seufzen, Klagen mehr zurücke. 


Und ach! was hatt’ der Eltern Herz empfunden, 
Den lieben Sohn jetzt ſcheiden müſſen ſehn. 
mit Dir geſchwunden; 
O welch ein Schmerz: auch Du 


— 


ollſt von uns 135 — 
ohn verlieren! — 


MEET oz eur — 


(ebf drei 


Das Bruderherz ſtebt die Geſchwiſter 

Mit denen b aA: Ihm e ne Mh: = 
17 Früh: Bertlärten werden wiederſehen 
Sich jetzt ſchon dort im ew'gen Vaterland. — 
Großmutter beugt's im greifen Silberhaure 
Zu treten wieder an die Todtenbahre. 


rg a en für Dich wohl unire Herzen, 
babe ren, Theurer, Dich bedroht. f 

A ebrt'ſt Du heim, ohn alles Leid, ohn Schmet⸗ 

Kein’ Kugel, Schwerdt, ſie brachten Dir den Tod. 

Da ſobanen unfre Pulſe laut vor Freude 

Wohl damals! — aber heut! welch tiefes Leide. — 


Der Tod des Schwagers! den die Kugel troffen, 

O, wie betrübte dies Dein Herz gar ſehr — 

Nan träumten wir vom allerſchönſten Hoffen! 

Doch wie iſt's ſchon? — um uns nur öd und leer. 
Wer mißt ſolch Trennungsſchmerz, ſolch' herben, 
Wenn, die jo heiß wir lieben, von uns fterben, 


Nichts kann uns tröſten ſonſt, als * Glaube, 
Geſtorben biſt Du, Theurer, uns doch nicht. 
8 nur die ird'ſche Hülle wird zu Ba 

Geiſt lebt fort! — wir ſehen einſt im Licht 
ER 11 Sohn, Dich guten Gatten wieder, 
Nur dieſer Troſtgedanke ficht uns wieder. 


Die tiefgebengte Gattin und ei 


Familien 


3708. Todes Anzeige 
Nach langen Leiden endete heut ir 7 be ei ein h 2 

das theure Leben 1 m geliebten Gattin, Mutter, 4 

ger⸗ und Großmutter, der Frau Lehrer Feder 23 

geb. Thäsler, in ihrem N Laden ah Mr ı 
Ziefaebeugt zeigen wir dies all n 7 und zu 

den, um ſtilles Beileid bittend, Nahen an. 

Straupitz, den 1. April 1867 N 

Die tiefbetrübten Hiuterbliebene 1 


3630. Todes Anzeige 
Heut früh um 4 Uhr endete ein jan ler Tod die langer 

1086 Lelden ee inni ageliebten Frau und Mutt 
ohanne Chriſtiau⸗ Slebenbanr geb. 5 
er die wleſe bä: 5 der Eaiſchlafenen gel int, 


unſern Schmerz zu würdigen wi Bi d 5 
Dies zeigen Verwandlen und elannten in Näh' und 
um ſtille Theilnahme bittend 61 
Der Groß⸗ Gangelt fiber Gottfried Sieb eubs 

als Gatte, 7.— 7 Kinder. 
Alt⸗Kemnitz, den 29, März I 10 
Dle Beerdigung findet Ba den 4. April ft 


3684. Nach kurzem Leiden A peut unfte aut ©) 
ſter und Schwägerin, Emilie Nie „ Dieſe trau 15 
zeige widmen ihren Freunden und Vun kannten, jtatt. be b 
Meldung, die trauernden 30 7 
auer, Warmbrunn, den 31. März 1 a il 


3751. Freitag den 20. Bin ſtarb nach a Le 
— Krampf und Schlag meine Frau Maria 1. 
b. Eſer. — Die 1 findet Monta) den 9 
Ruhige 3 Uhr, ftatt, wahl 
Liegnik F. Roſeulocher, Konigl. Kt 


Beilagen.) 


Angelegenheiten 


Erſte Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
3. April 1867. 


3691 
. Nach kurzem Krankenlager verſchled plötzlich am Lun⸗ Ltterariſches. 
F am 28. Ra — 2 Me atte, Vue Schwie⸗ Fi 


89 Großvater, im 68. Lebensfahre, der pen. Nentmeifter CHE” Confirm ations⸗Bücher. 2 


chke und i 2 £ 1 
"menden n A Ray Re Zu bevorſtehenden Einſegnungen empfehle ich ein großes 
n, den 29. März 1867. 5255 — Ari renden kane 
üche eln eutſcher, franzöſi 1 E 
De Die tisfiranerüben Hinterbliebenen. liſcher, polniſcher und hebräiſcher Sprache; ſowie 


ed Ai 27. März, Abends 11 Uhr, ertrank der Pferdeknecht eine große Auswahl religiöfer Schriften in den geſchmackvoll⸗ 
Mahler welcher in dem Eichvorwerk bei Goldberg diente, im ſten Sammt: und Safian⸗Einbänden. 3672. 
graben nicht weit der Lindenfabrik. A. Waldow'ſche Buchhandlung, Schulſtraße 6. 


3 
5 Im Verlage von Joh. Urban Kern, Reuſcheſtraße 68 in Breslau, erſchienen ſoeben und find in der M. 
enthal'ſchen Buchhandlung (Julius Berger) vorräthig: 


Schleſiens Sagen, Legenden und Geſchichten. 


In metriſchen Bearbeitungen. Herausgegeben von Johannes Kern. 

De Erſte Lieferung. Das ganze giebt 4 Lieferungen, jede à 10 Sgr. 
den r Herausgeber des Obigen, ſchon ſeit länger als 30 Jab⸗ Sagen aus dem Rieſengebirge. 1. Gebir aas 
Im munterbrochen bemüht, alles Das zu ſammeln, was ſich Vom Kynaſt, vom Grelffenſtein; aus Seidorf, Fiſchbach, 
u dem Schleſiſchen Sagenkreis theils hier und da zer⸗ Grüſſau, Adersbach; Urſprung der Elbe ze. II. Vom 
bol theils in fremdem und . Original⸗Manuſkript Rübezahl, Sagen und Schwänke. — Schloß Fürſten⸗ 
7 dens t, überreicht hier das Ergebnſß dieſes langjährigen Stre⸗ Zen Kieusburg; aus Salzbrunn, Taunhauſen, 
dor zuſammpaſſend vereint, dem Publikum in eleganter urg Schweinhaus, Schloß Nimmerſatt. Die Strie⸗ 
An' ; gauer Berge; vom Zobtenberg und dem Eulengebirge; aus 
Nad h Arbeiten befinden ſich darin Belträge von der Strehleuer, Frankenſteiner und Neiſſer Gegend; 
Na olf Löwenſtein, Fritz Kreis, G. Beyer, G. Grafſchaft Glatz. Aus Breslau und Umgegend. Aus 
' an the, Rösner, E. Scheder und dem Herausgeber; Trebnitz, dem Bartſchlaude, Neumarkt, Liegnitz, 
1 geſammelten Arbeiten ſolche von Göthe, Chamiſſo, Wahlſtadt, Steinau, Glogau, Sagan, Sprottau, 
0 Rapjnörner, Fr. Mückert, Fr. de la Motte Fonqué, Bunzlau, Löwenberg und Goldberg. Der Grün⸗ 

L. Se „Ebert, W. Müller, Geisheim, Fülleborn, berger Wein. Aus Oberſchleſien: Gleiwitz, Oppeln. 
1 Ebweiter, errand, Heſekiel, Deutſchmann, — Schleſiſche Wappenſagen. — Vom alten Fritz, 
„i Seidel, J. Moſen, Follen, E. M. Arndt, iethen, Blücher ıc. 5 
Inntuppe, A. Kopiſch, Gandi, und vielen anderen, Wenn es der Platz erlaubt, fo werden zum Schluß noch 
| Einen tlich ag Dichtern, fo daß das Ganze wohl einige Gedichte aus neueſter Zeit zur Erinnerung an die Tha⸗ 
der ſehr rei haltigen Schatz mine und patriotifcher Bil⸗ ten der Schleſiſchen Armee 1866 beigefügt. 

U nd Sagen Schleſiens darbietet. Unſer ſchönes Schleſien Vorliegendes Buch erſcheint in 4 Lieferungen auf gutem 
Dalge es gewiß, daß wir ihm auch in Hinſicht feines ſeither Velin⸗Druckpapier, die raſch hintereinander erfolgen ſollen. 
Kufen beachteten Sagenſchatzes und ſeiner Geſchichte alle Die 1. Lieferung liegt in allen Buchhandlungen auf. Als 
7 dom erkſamkeit chenken! So möge denn dieſe Sammlung Prämie erhalten die Subſkribenten am Schluß: 1 Exemplar 

ben gebildeten Publikum allſeitig und freundlich aufgenom⸗ von Aigner's Plan von Breslau und nächſter Umge⸗ 


J den dürden. Für alle Schleſier, die ſich im Ausland befin⸗ bung. — Bei Einſendung des Betrags für's Ganze mit 

ürfte ſie noch beſonders eine liebe Erinnerungsgabe ſein. 1 Thlr. 10 Sgr. per Poſtanweiſung, mit der Notiz: Laut 
das reichhaltige Sammlung wird auf circa 32 Druckbogen Ihrem Brief vom 26. Februar wird jede der 4 Lieferungen 
gendes ringen: ſofort bei Erſcheinen franco unter Kreuzband expedirt. 


Mit dem 1, April beginnt ein neues Quartal der bei Eruſt Keil in Leipzig erſcheinenden beliebten Wochenſchrift: 


230,000 au. Die Gartenlaube u 23000. 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 
Vierteljährlich 15 Sgr., mithin der Bogen nur ca. 5¼ Pfennige. N 
Das 2. Quartal bringt: „Die Herrin von Dernot“ (Fortſetzung und Schluß), Novelle von Edmund 
efer. — „Das Geheimniß der alten Mamſell.“ Erzählung von E. Marlitt. — Photographien aus dem 
chstage. Von einem bekannten Schriftſteller und Mitglied des Reichstags. Mit großen Abbildungen. — Nach 
ris. Vorſchule für Beſucher der Weltausſtellung. Von H. A. Berlepſch u. A. m. 


3 tellungen empfiehlt ſich: 
3660. x "Neseners Buchhandlung (Oswald Wandel) in Hirschberg. 


ä 


W RN — 


EN vr 


* 


JJC en 
Deutfehe, Feanzöfiihe und Englifhe ? Donnerstag den 4. April „| 


® ® eo 5 5 
Leihbibliothek 5, Bi sen, rung pe. Sal 15 e e | 
der M. Noſenthal ſchen Buchhandlung dane der Die Gltern ber dir ergebe ee 


Julius Berger). : werden, ſollen in folgender Orbnung ftattfinden: 
Abonnements zu den bekannten ſehr billigen Bedingungen. 1) Nittwoch den 3 April von 2 Uhr ab die Freiſchule, „ 
Katalog nebſt zwei Nachträgen 2½ 1 2) Donnerſtag d. 4. April von 8—10 Uhr, Klaſſe VI der Knaben, 
Neueſte Auſchaffungen: Gutzkow, Hohenſchwangau, 5 Br Er 2 er 
— 2 IN . 


— Gerſtäcker, Unter den Penchuenchen, — Winterfeld, P 
Die Ehefabrikanten, — Wolfram, Ein Goldkind, — Hoefer, end, I 
In der Irre, — Mühlbach, Marie Antoinette u. ihr Sohn, 3) Freitag den 5. April = 8-10 = „ 
— Collins, Eine Eheſtandstragödie, — Brachpogel, „ 10—12⸗ a chen 
Hamlet, — Schwartz, Sem oder Nichtſein, — Wood, = 2— 4 . „ Vi der Mädchen 
Elſter's Thorheit ꝛc. ꝛc. 3688. 433 „ 4— 6 „ Vi s 
e e eee eee . 2 — 5 2 5 
Soeben empfingen wir die erſten zwei Bändchen und A 1 a Be I A. 
roſpecte der im Verlage von F. A. Brockhaus in R 
2 4— 6 =: I * * 


eipzig erſcheinenden : 
peare— zum irſchberg, 29. Mä . 
neuen Shaleſpeare-Meberſetszung Sula e e e 


von Vodenſtedt, Delius, Freiligrath, Gildemeiſter, Heyſe, 
25 belle Looſe a1 Thlr. 


3 randt u. a. N 
Das erſte Bändchen enthält „Othello“ von Bodenſtedt, 


das zweite „König Johann! von Gildemeiſter. des Breslauer Künftler- Vereins behufs Erbauung eines CH 


beſt⸗ 


Preis jedes Bändchens nur 5 Sgr. 7 lleriegebändes ſind bei uns zu haben, Die Gewinne 
che: hen in Oelgemälden, Kunſtwerken c. 1 
. Hofentbal\0s Bucpbanbiung Expedition des Bot. 
— in Haynau jeden Mittwoch u. Sonnabend Amtliche und Privat- Anzeigen. g 1 


„Haynauer Stadtblatt“ 3884. Befanntmachung. 5 
tedigirt im liberalen Sinne, bringt in jeder Nummer einen „ Michael! c. wurd bierfeibft eine Öffentliche böhere ug 
populär geſchriebenen Leitartikel, eine kurze für Jedermann ſchule errichtet. Bel derſelben follen unter Anderen aueh, 
peiſtändliche Ueberſicht der Tag'sereigniſſe, provinzielle und werden: 1. Rector, welcher zugleich das Rectorat bei deren 
lokale Nachrichten, ſowie Novellen u. ladet zum Abonnement geliſchen Stadtſchule zu übernehmen dat, Gehalt im 
ergebenit ein. 1 Literat als erſter Lehrer, namentlich für den Unter lat 

Inserate finden in dem „Haynauer Stadtblatt,“ welches das der Geſchichte der deutſchen Literatur und Natur : 05 
geleſenſte Blatt im Kreife iſt und weit über die Nachbarkteiſe Gehalt E00 rtl. 1 arſte Schrerin, welche befähigt if, = 

hinaus gehalten wird, die weitefte Verbreitung. zöſiſchen und engliſchen Unterricht in den oherſten Klaſſ 
Alle Königlichen Poſtanſtalten nehmen zu dem vierteljähr⸗ auch in weiblichen Handarbeiten zu übernehmen nt 
75 Abonnementspreis von 9¼ Sgr. Beſtellungen an. — er rk e die leer Ae e 
aynau. Die Expedition. * — 8 rtl. 6 
3746. Nächſten Sonntag den 7. d. M., Nachmittags 2¼ Uhr, Mal e. ſchritlich unter Sigel enge be 
freireligibſe Erbauung durch Herrn Dr. Hetzer aus Lauban. melden. Hirſchberg, den 29. März 1867. 
Der Vorſtand der vereinigten chriftfath. Der Magifirat. 

und freien Gemeinde. 


3661. offenen Arxeſtes. 
Bekanntma ung. Ueber den Nachlaß des am 17. Breiter 1866 zu u, 
Der Innungs » Vorſtand des comhinirten Bauhandwerker⸗ dorf verſtorbenen Brauermeiſters Joſeph Erlebach iu. 
Mittels der Kreisſtadt Schönau hat Behufs der Wahl eines dort iſt der gemeine Concurs eröffnet worden. Zum pet 
Altgeſellen bei der betr. Innungslade der Geſellen der betr. weiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts⸗Anwalt Bay“ 
Innunasmeiſter einen Termin zur Abhaltung dieſer Wahl hierſelbſt beſtellt. 2 13 
15 14. April c. (Sonntag Palmari) feſtgeſetzt u. werden Die Gläubiger des Erblaſſers werden aufgefordert, in“ 


ämmtliche Geſellen der betr. Inaungsmeiſter aufgefordert, an auf den 10. ril, Vormittags 10 Uhr, g 
leſem Termine Theil zu nehmen und ſich Nachmittags in unſerem Fericlslorale Sermind: Sinner Nr. 1, ven 
1 Uhr im Gaftbof zum blauen Hirſch in Schönau Commiſſar des Concurſes, Herrn Gerichts⸗Aſseſſor v. Boe h nh 
. und wird bemerkt, daß die Ausbleibenden mit anberaumten Termine 1 Erklärungen und Vorſchläge zn 
den die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Betellung 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben ER 

Allen, welche von dem Erblaſſer etwas an Geld, kr 


| päter anzubringenden Einwendungen gegen die ſtattge⸗ 
fundene Wahl obne Weiteres zurückgewieſen werden. 
Schoͤnan, den 30. März 1867, Der Vorſtand. 


f Anka 9 


der andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 


. ˙ ee 


Be —— — ˙ V— 


gas ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
Bulelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
6 bis zum 26. April d. J. einſchließlich 
h unn Gericht oder dem Verwalter de wee nzeige zu machen, 
Nena Coneursmaſſe abzuliefern. 8 
‚andinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigt 
biger des Erblaſſers haben von den in ihrem Beſiß be⸗ 
8 Zul Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
A 85 
* ge Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf: 
ſein 05 „ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
bei bis zum 8. Mai d. J. einſchließlich 
1 uns ſchriflich oder zu Protokoll anzumelden, und demnäch 
0 
h Halten Forderungen, ſowie 70 Befinden zur Beſtellung 
N efinitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
U 
Conferem Gerichtslocale, Termins: Zimmer Nr. I., vor dem 
Valar des Concurſes zu erſcheinen. 
’ detſel einreicht, hat eine Abſchrift 
* Jan und ihrer Anla b , 
A eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
li 
; a am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
j eientiaten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
26.2 gr den tie Behts-Anwälte Aſchenbern, Bieter, 
EN vorgeſchlagen. 
Dfeſchberg, den 20. März 1867 
da Nothwendiger Verkauf. 
Nahe rf, Kreis Hirſchberg, belegene, dem Ges 
| ekenbuchs verzeichnete Bauergut, gerichtlich abgeſchätzt 
5 5 rtl. 22 far. 6 pf., zufolge ber, n 
A xe, 10 
1. Auguſt 1867, Vormittags 11 uhr a 
ddentlſcher all vor dem Herrn Kreis ⸗ Gerichts⸗ 
Nanttege im Parteienzimmer Nr. 1. E 
iger, welche wegen einer aus dem potpefenbuce 
dern Befrie⸗ 
uchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
anzumelden. 
Br shteiber Oswald Koebel aus Schwarzwaldau, wird 
N entlich vorgeladen. 955 
I önigliches Ntreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
Aa reiwilliger Verkauf. 
el Au Dber-iRöveröbo gehörige, daſelbſt belegene Acker⸗ 


Veſitz der Gegenſtände 
4. es, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
- 1 Gläu 
ſundli 
ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
; er nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
N t 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten ell 
auf den 5. Juni, Vormittags 9 Uhr, 
r ſeine Anmeldung ſchriſtlich 
en beizufügen. 
ohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
ki, anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
Wan sel und Juſtiz⸗Rath v. Münſtermann hier zu Sad: 
Ike 
N 3736. 
Im Königl. Kreis: Gericht. l. Abtbeilung. 
4 
zu Voigtsdo 
E chreiber Oswalb Koebel gehörige, unter Nr. 10 des 
1 en der Regiſtratur einzuſehenden Ta 
du 
ſtirt werden. 
at er 0 
Inn erſichtlichen Realforderung aus den Kauige 
Ih 
einem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer, 
erg, den 29. Januar 1 
. i * f 
Nene achlaß des Anwohner Johaun Gottfried 
u 11 ein 
1 


€ 0 
an 1 1 28 7 11 5 e werden. 
önigl. Kreis Gerichts Deputation. 


RN: | u 


= * 4 


3631. r 
In dem Concurſe des en Philipp Kochmaun 
von hier iſt der Kön'gl. Rechts⸗Anwalt Aſchenborn hierſelbſt 
zum definitiven Verwalter der Concursmaſſe ernannt worden. 
Hirſchberg, den 23. März 1867. 
Königl. Rreid: Gericht. I. Abtheilung. 


1312. Noth wendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗ Deputation zu Volkenhain. 

Die dem pe 04 Gerichtsſchreiber Oswald Koe bel ges 
börige, unter Nr. 27 des Hypothekenbuches von Ober⸗Kunzen⸗ 
dorf, Kreis Bolkenhain, belegene Freiſtelle, dorfgerichtlich ab: 
geſchätzt auf 1571 rtl. 10 fgr. 6 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 3. Juni 1867, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Menzel an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 0 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen W ihre Befriedigung aus den 
Kaufgeldern ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem 
unterzeichneten Gericht zu melden. 

Gleſchzeitig wird der dem Aufenthalte nach unbekannte Be⸗ 
ſitzer Oswald Koebel vorgeladen. 

Bolkenhain, den 15. Januar 1867. 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


3308. Freiwilliger Verkauf. 
Das den Förſter Johann Nasse Effenberg ſchen 

Erben gehörige, ſub No. 41 zu Kerzdorf belegene Grundſtück, 
dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 2800 rtl. nach dee in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine £ g 

den 17. April 1867, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kreisrichter Beer an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Lauban, den 15. März 1867. 

Königliches Kreis- Gericht. II. Abtbeilung. 


3619. Oeffentliche Vorladung. 

Zu dem Konkurſe über den Nachlaß des Rittergutsbeſitzers 
Fritz Wieland auf Mufternit hat der Adolph Graf 
von Zedlitz Trützſchler auf Nor.⸗Pomsdorf nachträgli 
eine Forderung von 658 Thle 10 Sar. und der Stadt Ge⸗ 
richts Bureau⸗Dlätar A. J. Titz in Breslau 66 Thlr. an⸗ 
gemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt 
auf den 17. April 1867, Vormittags 11 ühr, 
in unſerem Gerichtslokal, Terminszimmer Nr. 1, vor dem ums 
terzeichneten Komuſſar anberaumt, wovon die Gläubiger, 
10 1450 Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß ge 
e rden. 

Glogau, den 27. März 1867. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Konkurſes. von Köckritz. 


Holz-Auktion. WIE 
aden n den 9. April c., früh von 9 Uhr ab, 
werden im Forſte, dem jogen. Butterberg am Kommunikatis 
Kauf von Kammerswaldau nach Tiefhartmannsdorf und 
auffung: 
circa 500 Stück Brektklötzer, 
= 300 Stämme Bauholz, 3738. 
Latten, Reislatten und Stangen in Haufen 
licitando verkauft. Die näheren Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. Bei ſchöner Witterung iſt die Auf: 
tion an Ort und Stelle. Sammelplatz am obengenannten 
Wege bei der Grenzbuche. Bei ungünſtiger Witterung beim 
Gaſtwirth Müller in Ober⸗Konradswaldau. 
Hirſchberg im April 1867. Burghard. 


— 


75 Freiwillige Auction. 
Sonntag den 7. April werde ich in der 
Graupen⸗Mühle zu Arnsdorf verſchiedene Wirthſchafts⸗ 
Gegenſtaͤnde: Wagen, Geſchirre, Mobiliar, öffentlich 
verſteigern und lade hierzu Kaufluſtige ergebenſt ein. 
ö Günther, 
General = Bevollmächtigter des Herrn R. Conrad. 


er MEILE, 
Freitag am 5, April, früh 9 Uhr, findet 
im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß hierſelbſt der 
meiſtbietende Verkauf von mehreren Betten 
und Wäfche, weiblichen und männlichen Slei- 
dungsſtücken, Mobiliar und Hausgeräth gegen 
Baarzahlung ſtatt; auch befindet ſich darunter 
ein Blaſebalg, zwei Schraubſtöcke, ein Ambos 
und verſchiedenes Schloſſerhandwerkszeug, wozu 
wir Kaufluſtige einladen. 
Warmbrunn, den 31. März 1867. 
Das Orts⸗Gericht. 


8 51 * — 
en Holz = Berfauf. 

Am Freitag den 12. April c., Nachmittags von 
3 Uhr an, ſollen im Gaftbofe „zum goldenen Stern“ hier 
ſelbſt aus dem Königl. Forſtrevier Arnsberg: 150 Klaftern 
ſichten Scheitholz, 49 Klftr. desgl. Knüppel, 250 Klftr. desgl. 
Stockholz und 74 Schock desgl. Reiſig gegen Baarzahlung in 
term, öffentlich meiſtbietend berlanft werden; die Verkaufs⸗ 
bedin Man werden im Termine bekannt gemacht. 

Schm edeberg, den 28. März 1867. 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


= Nicht zu überſehen! 

Auf Donnerſtag den 4. und Sonnabend 
den 6. d. M., von früh 9 Uhr ab, ſollen vor 
dem Wolf'ſchen Haufe, neben dem Kurhauſe 
in Warmbrunn, mehrere Partien gute Nutz⸗ u. 
Brennhoͤlzer im Wege des Meiſtgebots ver- 
kauft werden. 


Große Auktion. 
Dienſtag, den 9. April c., von Vormittags 9 Uhr ar, 


follen die Material- und Inventarſen⸗Beſtände der conſolidir⸗ 

ten Gotthelfgrube bei Liebau / Schl. öffentlich aus freier Hand 

gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. N 

werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß auch die 

zu jedem anderweitigen Fabriketabliſſement ſich eignenden 

Werksgebäude incl. Maſchinen und Keſſelanlage zur Verſtei⸗ 

erung kommen, jedoch mit Vorbehalt des Zuſchlages für das 
ſtgebot innerhalb 8 1755 ö 

8 Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen der Unterzeichnete. 
lebau, den 24. März 1867. 2 

Der Berginfpector Kleinwächter. 


1 


Koͤlling. 


3446 


— 648 — 


N . N r 
1 . 
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3595. * 9 
Donnerftag den 4. April c., Nachmittags 2 1 18 
ſoll im Gerichtskretſcham hierſelbſt das Handwerszeug dene 8 
Felde gebliebenen Schmied Julius Päßoldt, und amg 
dieſem andere Gegenſtände, meiſtbietend gegen gleich ba? 
Zahlung verkauft werden. j 
Cunnersdorf, den 28. März 1867. 


Das Orts Gericht. 1 
8805 Auktion. 9 
Künftigen Sonnabend den 6. April, 
von Nachmittag 2 Uhr an, werden in © 
Brauerei zu Soͤdrich 4 
ein Brettwagen mit zugehorigen Leitern, 
ein vollſtaͤndiger Pflug, 5 
ein dto. Satz Eggen, 
eine Siedelade mit Meſſer, 10 
ſowie verſchiedene andere Ader- u. Wirthſchaſ 1 
geräthe und Geſchirre gegen baare Bezahlulſ 
meiſtbietend verkauft. 


5005 Nutzholz⸗Auktion. 


m hieſigen herrſchaftlichen Forſtrevier werden 
2 8. April c., Arete von 9 Uhr ab, 


n, EN 
4 Weißbuchen⸗ Stämme und 5 
fund 2% 


128 birkene Stämme und Klötzer 

meiſtbietend verkauft werden. Die Hölzer ſind 1155 I 
größtentheils von ſtarker Dimenſion. Ort der Aukt 
Eichen, Steinberger Seite. 


Dom. Hermsdorf bei Goldberg, den 2. April 1867. g. 
5 f bei @olpberg, da &orhvermwaltuilß/ 2) 
Große Auction. 
9 den 9. April e. und pin N 
von früh 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab % 
auf gerichtliche Verfügung der amtliche Nacklaſ ht, . 
früher verw. Kaufmann und Gaſtwirth Nöhri m) 
zuletzt verehelicht geweſene Renkarzt Hoffen 
hierſelbſt, beſtehend in allerhand Schnitt-, Por ge! 
las-, Kurz⸗ und Galanterie⸗Waaren, ca. 20% 5 
ſchen div. Weine, gute Möbel, als: Kleider-, Tisch“ 
ſchafts⸗ und Küchenſchranke, Komoden, mehrere er 
und Tafeln, Bettſtellen, einige gute Spiegel, 9 ut 
pha's, ein Flüͤgelinſtrument, 2 Dutzend Polſter g 
Rohrſtühle, Kleidungsſtücke, ſowie noch mehrere . . 
Gegenftände zum Gebrauch ꝛc., im Nachlaß hauſe Ah 
hierſelbſt öffentlich meistbietend gegen gleich bare de 
lung verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen w 
Die Waaren⸗Vorräthe kommen den I. und 2. Nel 
die übrigen Gegenftände, den folgenden zn we 


ſteigerung. Harpersdorſ, den 29. März 1 
as Orts Gericht. 


Abe . 
a: 
er — . 


Ackerverpachtung. 


. . Unterzeichneter beabſichligt von feinen Ländereien zwel 
de zellen Acker, ca. 10 Scheffel, auf 6 Jahre wiederum zu 
\ Aabachten. Hierzu ſteht Termin auf Freitag den 5. April, 
Nachmittag 2 Ubr, in meiner Behauſung an. 
kraupſtz, den 1. April 1867, 
Friedrich Erfurt, Fabrilbeſitzer. 


7 Die Conditorei neben der Poſt 
9 vom 1. Juli c. ab anderweitig zu vergeben. 
Näheres iſt zu erfahren 

3 Hirſchberg, Schützenſtraße, bei Kunerth. 


350, Ein Garten, 2 Mor 
k j gen groß, nebſt Glashaus und 
ı Frühbeeten, ift baldigſt zu pachten. Wo? ſagt die Exp. d. B. 


an Pachtungs⸗Geſuch. 
nt on einem ſoliden kautionsfähigen Mann wird eine Mühle 
5 ausdauernder Waſſerkraft im Gebirgekreiſe, am liebſten 
. Olen eine frequente Schankwirthſch in der Nähe einer 
0 adt ſofort zu pachten geſucht. Verpächter dergleichen wollen 
a Adreſſe unter Chiffre W. n. poste restante Harpers⸗ 
if franco niederlegen. 


Dankſagung. 

Am 31. Marz 1842 betrat ich zum erſtenmale als 
euberufener Seelſorger die hieſ. ev. Kirche. Nach 
Sjähriger Wirkſamkeit hat meine liebe Gemeinde 

Mir den geſtrigen Tag zu einem höchſt feierlichen 

gemacht und mir zugleich viele und fehr werthvolle 

N eſchenke unter den herzlichſten Glückwünſchen 

zatgebracht. Ich ſage dafür den Herren Gollato- 

gen, den Herren Lehrern, wie ſämmtlichen Gemein- 
decliedern meinen wärmſten Dank. Möge Gottes 
ichſter Segen Alle dafür lohnen. 

Lahn, den 1. April 1867. 

3732. Paſtor Müller. 


i153 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
fi Schnelle und ſichere Vorbereitung für das 


ljährige, Fähnd.⸗ u. Seemanns⸗ 


I Cramen { 

N Schon 1300 vorbereitet, ſeit 22 Jahren. Pen 
gut. Neue täglich aufgenommen. Jah PER 
* Dr. Killiſch, Berlin, Commandantenſtr. 7. 


Eine geübte Weihnü 
Men ur ee ſich den geehrten 
Zu erfragen Schützenſtraße 33, 1. Etage. 


! x * 
U . ' Sen 


Im Jntereſſe meiner auswärtigen Patienten 
mache ich wiederholt darauf aufmerkſam, daß ich 
nur täglich früh bis 10 Uhr u. Nachm. von 2—3 
Uhr mit Sicherheit in meiner Wohnung anzutref⸗ 
fen bin. Dr. Schweyer, 
pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 
Greiffenberg im April 1867. 3440. 


Wir erklären . das über den Stellbeſitzer Gottlie 
yps in Steinberg verbreitete Gerücht als eine lügenhafte 
Erfindung, erklären denſelben für einen ehrenhaften u. völlig 
unbeſcholtenen Mann und warnen vor Weiterverbreitung 


5 rz 1867. 
3656. Ehrenfried Härtel. Wilhelm Kriebel. 


3526. Abbitte. Hg 

Laut ſchied samtlichen Vergleichs nehme ich die von mir 175 
gen den Fleiſchermelſter Heinrich Neumann bier öffentlich 
unüberlegten, ausgeſprochenen, ehrenverletzenden Reden hier⸗ 
mit bereuend zurück, leiſte Abbitte und erkläre den Fleiſcher⸗ 
meiſter Heinrich Neumann für einen ganz rechtſchaffenen u. un⸗ 


beſcholtenen Mann. 
Greiffenberg im März 1867. Paul Schmidt. 


Die Lungenſchwindſucht | 


wird naturgemäß, ohne Innerliche, Medizin geheilt. Adr. 
Dr. Il. Rottmann in Manheim. (Ftancatur gegenſeitig.) 


drei: 
Chiffre 11. L. Nr. 10 I 


* 


706. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Einem geehrten Publikum bieſiger Stadt und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mich als Kürſchner und 
Mützen Fabrikant etablirt habe. Ich werde ſtets bemübt 
ſein, mir bei billigen Preiſen und reeller Bedienung das Ver⸗ 
trauen zu erwerben. Aae 

Schönau, 1. April 1867. A. Richter, rſchnermſtr. 
3559. Ehrenerklaͤrung. 

Die Klage, die ich Unterzeichneter am 4. Februar an das 
Schiedsamt zu Matzdorf, Kreis Löwenberg, geſchrieben und 
darin aus Unfenntnip den Viehhändler Auguft Leder zu 
Arnsdorf ſchwer beleidiget habe, nehme ich zurück: erkläre 
denſelben, indem wir uns ſchiedsamtlich verglichen haben, 
für einen ganz rechtlichen Mann und warne Jeden vor 
Weiterverbreitung. 


Steinſeiffen, den 20. März 1867. . 
Carl Eude, Schneidermeiſter. 


3629. Ehrenerklärung. 

Ich Endesgenannte babe die Spitzenlehrerin Fräul. Körner 
aus Reibnitz durch unüberlegte Rede an ihrer Ehre 8 
In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs leiſte ich derſelben Ab⸗ 
bitte, erkenne ſie als eine ehrbare, ſütliche Perſon und warne 
vor 5a den 8, des von mir . 

Reibnſtz, den 28, März 1867. Erneſtine Frommhold. 


a 


er Wohnungs: Veränderung. 3 
f Allen meinen hochgeehrten Kunden diene hiermit zur gefaͤlligen Nachricht, daß ich von 
1. April ab nicht mehr kathol. Ring, ſondernaͤußere Langſtraße wohne. Bitte daher mir das wie 
bisher geneigte Vertrauen auch ferner zu ſchenken. 3 
i Da meine jetzigen Lokalitäten derartig ſind, daß immer eine Auswahl verſchiedener N 
neuer Wagen vorrätdig ſtehen können, werde ich auch ſtets die ſolideſten Preiſe ſtellen. An 
bei vorkommenden Reparaturen, als: Ausſchlagen, Auflackiren u. ſ. w. hält ſich beſtens empfohlel 


R. Wipperling, Sattler und Wagenbauer in Hirſchberg. 
e a ˙ n. — ͤ ] - ]³— . 


2 Geſchäfts⸗ Verlegung. iD 

Mein Eolonial-, Farben: Waaren , Tabak & Eigarren: Gefchäft | 

befindet ſich von Sonntag den 31. März d. J. ab wieder am Untermarkt | | 
Haufe des Herrn Bädermeilter Hahm. 

Gleichzeitig empfehle mein Lager weißer und bunter Strickgarne, Eſtrema“ 
Dura, Näh⸗, Noll, Stück: und Eiſengarne, Nähſeide, Zwirne, Bänder, 
Sputache, div. Schnuren, Nähnadeln und noch vieler anderer in dieſes Fach 
ſchlagender Artikel, unter Zuſicherung billigſter Preiſe einer gütigen Beachtung. 

Schönau. H. Schmiedel. 


3385. Einem hieſigen und auswärtigen Publikum zeige hiermit an, daß ich vom 1. April ab 
in das Haus der verwiltw. Fran Wundarzt Ertelt mein Gefchäft verlegt habe. 
Ich empfehle mich in allen Reparaturen in Groß- (Thurmuhren), ſowie der kleinſtel 
Taſchenuhren. Taſchenuhrengehäuſe von Gold bis zum geringſten Metall werden gut un f 
billig gefertigt. Alle Arten Muſikuhren und Doſen, Kirchen- und Drehorgeln, Harmonium 
und alle muſikaliſchen Inſtrumente werden reparirt und geſtimmt. Gold- und Silberwaark 
werden gewiſſenhaft, optiſche, chirurgiſche, techniſche, mathematiſche Inſtrumente, ſowie verfehlt 
dene Nähmaſchinen, in Kupfer, Meffing, Zinn und alle Arten von Blechgegenſtaͤnden auf da 
Sorgfältigſte reparirt. Glas, Porzellan, Lampenglocken werden gut gekittet und bei prompter 
reeller Bedienung die billigſten Preiſe verſichernd. f 
Auch habe ich ein noch nie hier geſehenes großes bewegliches mechaniſches Kunſtwen 1 
in 9 Abtheilungen, enthaltend die Leiden Jeſu: J) Oelberg, 2) Chriſtus vor dem Hohen 1 
prieſter Kaiphas, 3) Chriſtus mit der Dornenkrone, 4) Pilatus wäſcht feine Hände, 5) Chen 
ſtus vor Pilatus, 6) Geißelung, 7) Kreuzgang, 8) Kreuzigung, 9) Auferſtehung, welches 1 
der Brauerei waͤhrend der Paſſionszeit aufgeſtellt und nur Sonntags von 2 Uhr Nachmittag 
bis 10 Uhr Abends, ſowie Charfteitag und Feſitage von früh 8 Uhr bis Abends für de 
geringen Preis von 1 Silbergroſchen für Groß und Klein zu ſehen iſt. 
Dieſes hoͤchſt intereſſante Kunſtwerk, an welchem 5 volle Jahre mit ausdauernden 
Fleiße gearbeitet worden, iſt von allen Kunſtliebhabern, welche daſſelbe in Augenſchein gene 
men, nie unbefriedigt verlaſſen, ſondern dem Verfertiger deſſelben die größte Anerkennung ge 
zollt worden. Arnsdorf bei Schmiedeberg, den 24. März 1867. 


Julius Milke, Groß: und Klein- Uhrmacher, 
vormals in Goͤrlitz. 


— T 
1 


5 | | en 


den An alle Diejenigen, die noch Zahlungen an meinen ſel'gen 
Mann, den 11 L. Brattke zu entrichten haben, die 
ergebene Bitte, mir ſolche unter 14 Tagen gefälligſt einhändigen 
zu wollen, da ich die Einziehung der Forderung von Denjenigen, 
welche bis dahin nicht gezahlt haben, einem Herrn Rechtsanwalt 
übergebe. Hirſchberg den 1. April 1867. 

ö | Ä Verwittwete Marie Brattke. 

n Den 1. April verlege ich mein Verkaufsgeſchäft für Kamm, Pinſel - & Bür⸗ 


en. Waaren in das neu erbaute Haus Nr. 15, direkt am Schildauer Thor. Hieran 
gabe ich die ergebene Bitte, das mir ſo reichlich geſchenkte Vertrauen dahin folgen zu laſſen. 


ch werde mich ſtets bemühen, gute Waaren zu möͤglichſt billigen Preiſen zu liefern. 


Ergebenſt E. A. Zelder, Bürſtenmachermſtr. 
Nee | 


751 Vorläufige Anzeige. 

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich außer meinem pho⸗ 
tographiſchen Geſchäft zu Schmiedeberg in Schl. mit dem 1. Mai d. J. 
in Warmbrunn 


eine permanente photographiſche Anſtalt 


' ‚eröffnen werde, Schmiedeberg i/Schlef., den 3. April 1867. 


Eugene de Planque. 
— LL 


3 

b Etabliſſements⸗ Anzeige. 

hi Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich mich 

naſelbſt als Seilermeiſter etablirt habe und bemüht ſein werde, durch gute Waare mir die Zufriedenheit 
mer geehrten Kunden zu erwerben. einrich Stenzel, 

N Bolkenhain, den 28. März 1867. wohnhaft beim Fleiſchermeiſter Vogt. 


50 | 
3 Wohnungs: Wechfel. 
ef Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß fich feit dem 
sche meine Wohnung ae Nr. 9 befindet, und empfehle mich zur Anfertigung aller in mein Fach 
agenden Artikel zu den billigſten Preiſen. 1 1 
Hiefchberg, den 3. April 1867. Paul Friemann, Tapezierer. 
LC 


L 8 
Für Zahnleidende. 
d Zu konſultiren kranker und künſtlicher Zähne bin ich Sonntag, als den 7. April bis Dienſtag 
en 9. April zu Greiffenberg im Gaſthof zur Burg zu ſprechen. f 
3739. K. Frieſe, Zahntechniker aus Hirſchberg. 
XXXL 


an Geſchäfts⸗Veränderung. 


Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend 
zeige ich ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft wegen Neubau 
in das Haus des Herrn Kaufmann C. Muth verlegt habe 
und bitte um fernere Beachtung. 

Bolkenhaln, den 27. März 1867. i 
. W. G. Plaetſchke, Seifenſieder. 


er Strohhüte 


cht N > 5258 8, eit moderni An ge 
färbt; ebenſo Hüte, Hauben, Coiffuren verfe von 
Warmbrunn, den 28. März 1867. 

Emilie Ulitz geb. RNoſemann, 
Hermsdorfer Straße, gegenüber dem Gaſthaus zum Meerſchiff. 


Aufforderung. 


Herr Reinhold Conrad, Müblenbeſizer zu Arnsdorf, 
hat mir General⸗Vollmacht ertheilt und fordere ich auf Grund 
derſelben Behufs Regulirung feiner Vermögens⸗Verhältniſſe 
hiermit Alle auf, welche von dem ꝛc Courad etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen im Beſitz oder Gewahr⸗ 
ſam haden, oder welche ihm etwas verſchulden oder Anſprüche 
an ihn zu machen haben, binnen 8 Tagen ſich bei mir zu mel⸗ 
den, widrigenfalls ich mich genöthigt ſehen würde, den Ge⸗ 
richtsweg zu beſchreiten. 

Hirſchberg, den 28. März 1867. 
A. Günther, Kaufmann. 


123988 * 
Publicität! 8 
5 Anzeigen aller Art werden beforgt mit Schnelligkeit, 3, 
3 Erfparnib von Porto u. Speſen, ſowie eigener Müh⸗ 2 
waltung — Gratisbeläge — Rabatt bei größeren Z 

Aufträgen — Discretlon — Epecial⸗Con⸗ 
tracte mit beſouders günſtigen Beudingun⸗ 
gen bei Uebertragung des geſammten In: 5 
ſertionsweſens. 


Sachſe u. Co. in Leipzig. 


Annoncen⸗Exped. aller in: u. ausl. 
85 Zeitungen. 


ö Aunahme von Juſeraten für die: Allge⸗ 


dura! nad 


meinen Anzeigen der „Gartenlaube“ Auflage: 
230,000 Exemplare. 


3620.5 Die Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft Providentia 
in e a/ M. hat ſich bei dem Todesfalle meines Sohnes 
in Anbetracht der Auszahlung des Verſicherungs⸗Kapitals 
unaufgefordert fo freundlich entgegen kommend bewieſen, daß 
ch nicht umhin kann, dies hiermit öffentlich anzuerkennen, 
um dieſelbe Jedermann zur Aufnahme von Verſicherungs⸗An⸗ 
trägen, welche am hieſigen Orte Herr Poſtexpediteur Seidel 
ſchnell und 4 vermittelt, beſtens zu empfehlen. 


Liebenthal, den 28. März 1867. Rector Neugebauer. 
8618. Bekaunt machung. 
„Ich warne hiermit Jedermann, meinem Ehemanne, Joh. 
3 auf Credit etwas zu verabfolgen, da ich für 
ne 2 Schulden aufkommen e 


Spiller Lbth., den 29. M 7. 
g — mmhold geb, Töpler. 


1 


. 


6 


N N. Weiſſig's 2 
Strickgarn⸗, Zwirn⸗ und Banbhanblung BF 
findet ſich jetzt 1 Treppe hoch, äußere Schil⸗ 
dauerſtraße Nr. 82 in Hirſchberg. 2 
An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
un ſchwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med, Do per | 
empfohlen und ift Näheres aus einer Brojhüre, welche in der 
Expedition d. BI. gratis ausgegeben wird, zu erſe durch 
Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein olg 
den Apotheker Doecks in Barnſtolf (Hannover) verabf 


North British und Mercantile 
Feuer- und Lebens⸗Verſtcherungs⸗Geſellchaſt 


in Edinburg und Condon 
(gegründet 09) 
mit Domicil Berlin. ler · 
Grund⸗Kapital 13 Millionen Thaler. 
R 16 en 77 
ie Geſellſcha icht Feuer erungen 
zu feſten und billigen Pillen 855 Lanbwiethſchn 
und Fabriken beſonders loyale Bedingungen. — Sicherſtel 
der . — Bei 'mehrjch b 
Verſicherung unter Vorausbezahlung bedeutender MA ei, “ 
Ferner Verſicherungen auf Lebens und Todesfa? 
Kinder⸗Verſorgung, Leibrenten zu feſten Süßen. n 
Negulirung des Gewinnantheils geſchleht nach für 
Verſicherten vortheilhafteſten Grundſätzen. je zur 
Zur Erthellung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſor 
Vermittelung von Verſicherungs⸗Anträgen empfiehlt 1 
Eugen Krügel, 8 


3717. Mangelbeſitzer zu Meder⸗Schmiedeberg.— 
3675. Bekanntmachung. i 

Da ich zum 1. April in dem Haufe des Witt au De 
mann in der Niederſtadt wieder ein Ladenge cha gat 
ee Mauren, Mehl und Gegräupe er 1 
habe, fo bitte ich wieder um geneigten Zuspruch. 


Bolkenhain. B. Fiebig a 

Verkaufs Anzeigen. 1 

3522. Eine Schmiede, nahe bei Jauer, mit Krämere Aus 1 
Garten, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 2 115 


kunft beim Schmiedemſtr. Teichmann in Seck 
3448. - 
: Mühlenverkauf. a 


Vorgerückten Alters wegen bin ich gefonnen, mein Bel ſchen 
(beſtehend in einer Se ermühle, mit einem franjd einet 
und einem deutſchen gange nebſt einem N N 
Windmühle, mit einem deulſchen Mabl⸗ und einem, vol 
gange, ferner eitca 11 Morgen Acer und Garten) Mrs 
ändigem Inventarium zu verkaufen. Die Wasen q 
1841 neu gebaut. Die Windmüble 140 Schrüt entſern ve 
in ziemlich gutem Bauzuſtande. Der Acker ganz lege, 


üble Mu 
M 0 aan 6 Hofmann AL 180 


1 


2 


27 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
3. April a 


1867. 


„ Schmiede⸗ und 
Stellmacherei⸗Berkauf, ng 
hast, Groß⸗Waltersdorf bei Bolkenhain iſt Erbtheilungs⸗ 
i le vom verftorbenen Wagen⸗Baumeiſter Ben: 
bench Raupach feit vielen Jahren mit Vortheil 
ene Schmiede: Nahrung Nr. 12 und 
andumacber⸗Rahrung Nr. 3 mit ſämmllichem 
leterkszeug und Holz⸗Vorräthen, nebft Acker, 
| Kaste und Garten zu verkaufen. 
mächthſlebhaber belieben ſich an den gerichtl. Bevoll⸗ 
zu Velden Buchhändler Hoffmann in Striegau, 


1 hon Bauergut, ½ Stunde von der Kreisſtadt entfernt, 
v lungen groß, mit vollſtändigem lebenden und todten In⸗ 
N 1. Gebäude in gutem Juſtande, tft zu verkaufen. Die 
ner Ziegelei würde mit Sicherheit bedeutenden Nutzen 
laſſen. Käufer erfahren das Nähere bei Herrn B. 
„Steinau 0/O., ſowie dem unterzeichneten Eigen thümer 


8450 Joſeph Wohlaner in Wohlau. 
Kauf Fur De orden, Advocaten, Geſellſchaften, ſowie für 
. pe eee 


made Bekanntmachungen 
Prompt diſtirenden Zeitungen, Kreisblätter, Je chriften werden 
Zeitun al zu den billigften Preiſen befördert durch die 
in, rled ichencen⸗Expeditton von Rudolph Moſſe, Ber⸗ 
* gratis chsſtr. 60, Comtpir. Anfertions : Tarif pro 
9 Z 
1 aus verkauf. 
j kes de 162 der ae ei 1 0 urg 752 
\ mit eingerichtetem Laden iſt unter annehm⸗ 
\ 10 Vedingungen zu 3 5 Näheres beim 1 


De N Antor Lachmann in Bertelsdorf bei Lauban. 


4 
t 


au 
mer 


Hase und Oe egen ene t theils Cen 
hren. 
wird zum Abbruch 


arten. 
de alle Bockwindmühle ET 
805 Amer Jari zu Kunzendorf u / W. 5 
. Ich be 


G e (00 nee 
Sen en. en ke anf incl, Gebäuden 
choͤn erg, preuß. ae e 110 A sure * 


4 a 


3 Fur Gaſt⸗ und Landwirthe. 
n einem an belebter Straße gelegenen größeren Dorfe, im 
Kreiſe Neumarkt, iſt eine Kretſcham⸗Nahrung mit 30 Morgen 
Areal, Boden erſter a. zu verkaufen und auf Wunſch ſo⸗ 
fort zu übernebmen. — Anzahlung ca. 2000 rtl. 
Nähere Auskunft wird auf Franco⸗Anfragen Herr Kaufmann 
M. Kalmus in Neumarkt i. Schl. zu ertheilen die Güte haben. 


3615. Freiwilliger Grundftücks : Verkauf. 

Das der Butterhändlerin Walter gehörige, in Henners⸗ 
dorf, Kreis Lauban, belegene Häuslergrundſtück, wozu 
nach der ſpeciellen Vermeſſung etwas über 10½ Morg. gutes 
Areal (Acker und Wieſe) gehören, mit Wohnhaus u. Scheuer, 
gut gebaut und beides mit Ziegeln gedeckt, ſteht veränderungs⸗ 
halber preiswürdig zum Verkauf. 2 

Das Nähere bei der Wittwe und Butterhändlerin Walter 
No. 463 zu katholiſch Hennersdorf bei Lauban. 


3626. Das Haus No. 7 zu Quirl, welches ſich im guten 
Bauzuſtande befindet, nebſt Garten und Acker, auch die Oel⸗ 
ſchlägerei darinnen betrieben wird, enthaltend 3 Stuben, iſt 
an zahlungsfähige Käufer ſofort zu verkaufen. 

Die Erben. 


Neſtaurations⸗Verkauf. 

Eine in einer Garniſonsſtadt an der Eiſen⸗ 
bahn gelegene frequente Reſtauration mit 
großem Tanzſaal, Billard, Kegelbahn und ca, 
5 Morgen großem, theils Gemüſe⸗, theils Ge⸗ 
ſellſchaftsgarten, iſt Familienverhältniſſe halber 
bald zu verkaufen. Käufer, wozu ſich nament⸗ 
lich Gärtner, die neben der Reſtauration auch 
den ſchönen Garten ausnützen konnen, eignen, 
erfahren die näheren Bedingungen, die ſehr 
mäßig, namentlich auch in Bezug auf die An⸗ 
zahlung, find, bei 

Herrn Infpektor Lüttig in Görlitz, 

Kaufmann Pruske in Liegnitz u. 5 

A. Günther in Hirſchberg. 
3039. Freiwilliger Verkauf. 

Die Freigartennahrung No. 84 zu Volkersdorf, zu welcher 
circa 4 Morgen Ackerland guter Qualität incl, eines Obſt⸗ 
gartens gehören, mit einem Aftödigten Wohnhauſe, in wel⸗ 
chem 4 he bare Stuben, 2 Gewölbe, gewölbter Stall und 
Scheune ſich befinden, an der Dorfſtraße nach Schwerta ge ges 
legen, vorzugsweiſe zum Handelsgeſchäft geeignet, ſoll Behufs 
Auseinanderſetzung freiwillig verkauft werden und wird hier⸗ 
zu ein Termin auf den 23. April c. Nachmittags 


3 uhr an Ort und Stelle anberaumt. 
Die Kaufbedingungen ſind bei den Unterzeichneten zu er⸗ 


e mu; uſt Knobloch, Freigärtner in Volkersdorf. 
Wilhelm Reinhold, Känzliſt in Wigandsthal, 


2 * 


— — 


6 Guts ⸗Verkauf. 

Das den Großbauer Carl Hampel' ſchen 
Erben gehörende, unter Hypotheken Nr. 135 in 
der Mitte des hieſigen Ortes hoͤchſt vortheilhaft 
belegene Großbauergut mit 43 Morg. ergiebigem 
Acker, Wieſe und Gartenland, die Gebäude im 
Jahre 1853 neu erbaut, fol behufs Erbtheilung am 

16. April c., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Gute ſelbſt durch das unterzeichnete Orts⸗ 
gericht an den Meiſtbietenden auf Antrag der 
Erben verkauft werden. 

Kaufsbedingungen, ſowie ſonſtige Auskunft 
ſind bei dem unterzeichneten Gerichtsſchulzen 
Wolf, ſowie bei den Hampelſchen Erben 
ſelbſt jederzeit zu erfahren. 

Steinſeiffen, den 28. Marz 1867. 

Das Orts-Gericht. Wolf. 


3517. Ich bin Willens, mein in Birkenbrück, Kreis 
Bunzlau, gelegenes Bauergut zu verkaufen. Daſſelbe iſt 
nahe an der katholiſchen Kirche und Schule, an der Görlitz⸗ 
Liegnitzer Chauſſee, / Stunde von der Eiſenbahn, mit 15 Mor⸗ 
gen guter Wieſe, 60 Morgen Buſch und 113 Morgen gutem 
pfluggängigem Boden. Die Gebäude beſtehen in einem Wohn⸗ 
bauſe, zwei nebenſtehenden Scheuern, einem Wirthſchaftsgebäude 
mit Keller und einem maſſiven Gedingehauſe, ſämmtlich im 
beſten Bauzuſtande. Kaufliebhaber können ſich bei mir melden, 
oder unter portofreien Anfragen das Nähere erfahren. 
Joſeph Krauſe, Bauer. 


3516. Ein in ziemlichem Bauzuſtande befindliches Wohn⸗ 
haus mit Aden de in der Vorſtadt Schönau gelegen, iſt 


ſofort zu verkaufen durch Steuer, 
Commiſſions⸗Agent in Schönau. 


3725. Die Gärtnerſtelle Nr. 22 zu Seidorf (rentenfrei) 
ſteht zum Verkauf. Näheres daſelbſt. 


Haus = Verkauf. 


3540. Ein maffiv gebautes, drei Stock hohes Haus, nebſt 
neugebautem Hinterhaus, auf einer der belebteſten Straßen 
ae gelegen, iſt veränderungshalber bald zu verkayfen. 
Franko ⸗ Adreſſen unter A. 15. nimmt die Expedition dieſes 
Blattes entgegen. 
3447, x Benimillige: Verkauf. 
90 beabſichlige das mir gehörige, mit Bäckerei eingerichtete, 
nahe der katholiſchen Pfarrkirche gelegene Haus zu Liebau 
aus freier Hand zu verkaufen, und kann daſſelbe bald bezogen 
werden. Käufer wollen ſich perſönlich an mich wenden. 
Liebau. Bäckermeiſter Rind. 


%% Verkaufs- Anzeige. 


Ir Meine zu Ober ⸗Peterwitz, Kr. Jauer, gelegene Schmiede, 
ne gend Schu Graſegarten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

4 Spider Lbth., d zu erfahren beim Eigenthümer 

K Schmiedemeiſter Wilhelm Hainke. 


— 654 — 


3530. m Kreiſe Schweinitz * 
ift ein an der Straße — u erbautes wweltön hen 
maſſives Haus mit zwei geräumigen Werkſte 
Wohnſtuben, Pferdeſtall, Wagenremiſe, . 
Vorrathskammern aus freier Hand unter oliden e 957) 
dingungen billig zu verkaufen. n im 
Das Haus eignet fi vermöge feiner Lage mitten "7 
Dorf zu jedem Geſchäft und Gewerbe. Briefen N 
Nur Selbſtikäufer wollen ſich in frankirten A 
an den Kaufmann Herrn Richard Müller 
Schweidnitz wenden. n 


äumigen 0) 


Zu verkaufen oder zu berwihe 
3520. Ein vortheilhaft erbautes Gaſthaus, m r 
Garten 2c., bei einer ſehr belebten Aae ift 915 
Hand unter vortbeilhaften Bedingungen zu 2 b. B. 


oder 
zu vermiethen. Von wem? zu erfragen in der 


Beachtenswerth n Geht 


3642, Mein an der Schildauerſtraße (Ba nhofsſtraße!, prel 
dem Hotel zu den drei Bergen, an Juen — vo, 
Straßen belegenes Haus, welches ſich wegen fel J 
trefflichen Lage zu jedem Geſchäft 
ſichtige ich ohne Einmiſchung eines Dritten 
oder zu permiethen. Näheres be dru 
E. Friedrich; Buch 


Hirſchberg. & 
i Hüte, Hüte, Hüte, 


allerneueſte Facon und billigfte . 5 — . Hofftiſenr⸗ 


a Lilioneſe, u 


vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, 2 — 
Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Po Naſe, 
vertreibt den gelben Teint und die Rothe DA 
ſicheres Mittel für Flechten und ſtrophuloſe lun mach 
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint unt ef 
denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung ion 
binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, 
1 Thlr., die halbe Flaſche 15 Sgr. 1 
Die Erfinder Nothe & Co. in 
„Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg !! 
bei Fr. Schliebener. 


nur a 


14 * 
3716. Ein leichter Fenſterwagen, noch wenig A 
fomie ein aus 51 — ſchweren Zuge ſtehen bills 
Verkauf: Schützenſtr. 11 175 
3728. Beim Ziihfermeifter C. Heim in Seril ne, a 
find von heute ab verſchiedene Tiſchler⸗Wer fen; 
„eine ganz neue Hobelbank“ c. zu ver 
Kauflust ge ergebenſt eingeladen werden. Tu 


> Die Neuheiten für die Saiſon find jetzt voll⸗ 
ständig in allen Branchen meines Geſchäftes eingetroffen und 
empfehle ich dieſelben in reicher und geſchmackvoller Auswahl. 
Schmiedeberg. C. F. Kunde. 


3 Gras⸗Samen, 
wilch, ächt und rein, von hohen und niedrigen Gewäcfen, für Felder, dauernde 
Wieſen, Parkaulagen und feine Naſenplätze, empfiehlt 

Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. Wilhelm Scholz. 


E Hermsdorfer Weißkalk! BE 


h 8 Von Ende März c. ab iſt bei hieſiger Brennerei wieder friſ gebrannter Kalk, 
er le bis dahin noch ausreichende Vorräthe von Bau- und Ackerkalk zur gefälligen Abnahme 
Mien. Um bei dem bereits entwickelten, ſtarken Verkehr das Publikum vor Verzögerungen ꝛc. zu bewahren, 
dorp gleichzeitig erſucht, für etwa zu wünſchenden Kredit das dieſerhalb nöthige Abkommen mit Unterzeichnetem 
af er treffen und alsdann dem Fuhrmann ſchriftliche Anweiſung mitgeben zu wollen. Bei feftem Abſchluß 
Venen here Duantitäten und Entnahme ſolcher gegen Baarzahlung werden vom Betrage verhaͤltnißmaͤßige 
ente vergütigt. 

hr Die Qualität des Kalles bedarf keiner Anpreiſung, derſelbe ift dem „Oberſchleſiſchen“ ebenbürtig und 
1 ausgiebig; gefhägte Aufträge werden jederzeit mit ſtrenger Reellität ausgeführt. 

. An Sonn⸗ und Feſttagen kann keine Verladung ſtattfinden. 


5 Die Verwaltung des herrſchaftlichen Kalkwerks 
Ane zu Hermsdorf bei Goldberg. 


Hoffmann. 


An die Herren Landwirthe hieſiger Umgegend. 
poran Bei dem bedeutenden Auſſchwunge, welchen das Dreſchen mit Maſchinen feit den letzten Jahren genommen hat, iſt 
lägen wach daß a anne: 1 5 noch nicht im Beſitze derartiger Maſchinen ſind, ſich ſolche zur nächſten Ernte 
er £ { 1 se 1 2 7 
Bre ee l eb von Herrn Maſchinen⸗Fabrikant F. Mie del in 
9 1 + „ t * ohſchüttler u. 
Blau, Kleinburgerſtr. 36, aun Dreſchmaſchinen ahnen 
duch ſhelegenllichſe zu empfehlen. — Dieſe Maſchinen, welche mit nur 2 Pferden ſehr leicht betrieben werden, zeichnen ſich 
doll üben rudigen Gang und bedeutende Leiſtungsfähikelt beſonders aus und haben dle von denselben gehegten Erwartungen 
den Vo ertroffen. Bei einer Bedienung von nur 4 Mann leiſten ſie bedeutend mehr als andere Dreſchmaſchinen und haben 
den dabedeil, daß nicht wie bei den gewöhnlichen Maſchinen ohne Reinigungsgpparat Körner verloren gehen können. Außer⸗ 
endſte ben ſich die Dreſchmaſchſnen des Herrn Riedel beim Dreſchen aller Kleearten, ſowie Thimothee, auf das Glän⸗ 
i Ane was m en ne zone 1 900 tlg ee de gen wir im Interfe 
0 em wir Vorſtehendes hiermit der Wa emäß zur öffentlichen Kenntn ngen, ma N 
8 anf die Herren Gutsbeſitzer auf oenanıteß, fel IR ren beſtehendes Etabliſſement aufmerkſam. Auf desfallſige 


8 
h 


„ 
“u 


Ontapen find wir gern bereit, die erforderliche Auskunft zu geben. 
f ef er ne n gel = Nieder⸗Langenau bei dirſcbelg 9 Gutsbeſitzer Rubolp 3 in Tchiſchdorf bei Lähn, 
4 riedri s D tiedrid a : 
dude 1 n i Fenn in eeomtgehorf bei Sch 
8 mberg in Heriſchdorf u. K. s : emm in Ludwigsdorf be nau. 
Eeksbeſiher Hain ke in Golſchdorf 5 f 


JJ ²˙ ee ER IL m 
2085, Be A 1 
5 Veredelte Aepfelbüum 


in gefunden, kräftigen Stämmen mit vorzüglichen Kronen, reichem | 
Wurzelbeſtande, tragbarſten Sorten, verkauft ſehr billig 


| 
0 
\ 


Carl Bamuel Haeusler 


| 
N 


= 
| 


Metall Särge 
für Hirſchberg übertragen und iſt derſelbe in den Stand geſetzt, allen An⸗ 
forderungen zu genügen. 
i Bei der großen Anerkennung, welcher ſich unſere Metall⸗Särge durch 
Solidität, Eleganz und große Billigkeit zu erfreuen haben, dürfen wir dieſelben 
gewiß Allen 5170 welche ihre theuern Angehörigen würdig zu beftatten ſich 
gedrungen fühlen. Berlin, den 14. März 1867. 

Solon d Comp. 
Königl. Sächſiſche patentirte und praͤmitte Särge⸗Fabrik in Berlin. 


8 Vorſtehender Anzeige füge ich noch bei, daß dieſe Särge auch innen hoͤchſt 
geſchmackvoll decorirt find, daher vollſtändig complett jederzeit zum Gebrauch bereit 
; ſtehen und empfehle in vorkommenden Fällen dieſelben zur gütigen Beachtung. 


3352. f F. Wi Fig. 


— . 


222 y TITLE 
Das Neueſte von Sonnen⸗ und Regenſchirmen empfiehlt 
Friedr. Schliebener. 5 


3670, 


mal 5,000, 3mal 2,000, 6mal 1,000, 15mal 500, 30mal 400 2 ꝛc. müſſen in der am 15, April 1867 
MM jtattfinden Ziehung der von der Regierung garantirten 1864er Looſe gewonnen werben. d 
ji Looſe zu dieſer Ziehung erlaſſe ich: halbe à Thlr. 1., ganze à Thlr. 2., 6 Stück Thlr. 10., 13 Slü 

Thlr. 70. gegen Einſendung des Betrages. Auf Verlangen auch gegen Poſtvorſchuß. ‚x 

Carl Schäffer, 
3613. in Frankfurt a. M. 2 
2 Zur Beachtung! Ich mache ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß man mit der Einlage von nur Thlr. 2. 
ſchon am 15. April 220,000 fl. gewinnen kann. ö 


Gulden 220,000, 15,000, 10,000, | 


Sämmtliche Nouveaute's in 
| Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Kleiderſtoffen, 
| Umhängen und Long⸗Chales jeglichen Genres 
ſind nunmehr in ſchönſter und größter Auswahl eingetroffen. 
| Gebrüder Friedensohn, 
| Langſtraße 1. 
ee u e eee FCC NTIDERN LE 
H. Liebig, Klempnermeiſter in Hirſchberg, am Burgthore Nr. 14, 
fanhfießit fein großes Lager ſämmtlicher Meſſ.⸗ und Blech; Artikel, als Hand: und Küchengeräthfchaften, 
8 und danerhaft gearbeitet, Lampen, Gate, Tablets, Lackir⸗Waaren, alles paſſend für Aus⸗ 


ungen und Hochzeits⸗Geſchenke; desgleichen erlaube ich mir auf eine Auswahl neu augefommener _ 
Dogelbaner aufmerkſam zu machen. reg 3 3691. D. O. 8 


3071. ER TEE IE ES 


fections-Qager durch perſönlichen Einkauf auf das Reichhaltigſte 
Mit ſämmtlichen Nouveaute’s für die Frühjahrs⸗ und 


— mr 


Veduinen, Rädern, Jacquettes und Tüchern. 


u a Rn DEINEM 
740 


. Durch perſönlichen Einkauf habe ich mein 
Putz⸗ und Modewaaren⸗Lager | 
UF das Vollſtändigſte aſſortirt, ganz beſonders empfehle ich die 
kleganteſten Stroh-, Erepp⸗ u. Seidenhüte, ſowie die neue⸗ 
4 Mäntel, Beduinen und Jaquetts. ä 


Hirſchberg. | M. Urban. 


2580. Als enſehr wichtiges H ausmittel 


bewährt ſich das von dem Erfinder des in allen Orten 
rühmlichſt bekannten Liqueur „Daubitz“ (R. F. Daubitz 
in Berlin, Charlottenſtraße 19) bereitete 


N. F. Daubitzſche Bruft- Gelde 
Seide 10 Sgr.). Daſſelbe iſt, wie wir von allen 
eiten hören, ein vorzügliches Hausmittel bei 


Lungen⸗„Magen⸗, Stick⸗, Keuch⸗ 
Huſten, ſtarker Verſchleimung, 
katarrhaliſchen Affectionen ꝛc., 


ebenſo ſehr probewürdig bei Perſonen, von denen 
man befürchtet, daß fie zur Schwindſucht geneigt 
ſeien. — Die vielen Tauſende von Perſonen, die 
durch den Genuß des Liqueur „Daubitz“ Hilfe u. 
Erleichterung gefunden haben, übernehmen gewiß gern 
die Bürgschaft dafür, daß man dem R. F. Daubitzſchen 
Bruſt⸗Gelée daſſelbe Vertrauen ſchenken dürfe, wel⸗ 
ches dem Liqueur „Daubitz“ ſo reichlich zu ae ge: 


worden ift. 


TEE EEE / HR ZT ERREGT POTT CHEN TTETRTERFRTE ENT 
CCC ²⁰·. ccc 
R. F. Daubitz' ches Bruft-Gelede 


allein nur fabrieirt von dem 


Bolkenhain? G. Kunick. mann. i 
deberga/ Q., C. A. Tietze. Schmiedeberg: Chr. Goliber⸗ 
Bao: DENE. Letzuer. fuch. 

Greiffenberg: E. Nenmann. Schömberg: Peter Schaal. 
ermsdorf u. K: C. Gebhard. Schönau: M. Thamm. 
ohenfriedeberg J. J. Menzel Schweidnitz: Ad. Greiffen · 
auer: Franz 


ärtner. berg. 
andeshut: E. Mudolph. Want: C. E. Fetch 
Liebau: J. J. Machatſcheck. Warmbrunn: C. E. Fritſch. 
Löwenberg: C. H. J. Eſchrich. 5 
3343. Mein gut aſſortirtes Lager der beſten Einſtemm⸗Kom⸗ 
moden⸗ und Schrankſchlöſſer, Kaſten⸗Schraykſchlöſſer, eiſerne 
Aufſatzbänder, Zapfenbänder, Charnire, Schlüſſelſchilder, meſſing. 
Oliven, Betthaken, Schienen, meſſing. Schraubknöpfe, Schub: 
riegel, Sperrfedern, Holzſchrauben, alle Sorten Drahtſtifte ꝛc. 
empfehle ich bei ſollden Preiſen einer gütigen Beachtung. 
N. Grauer in Schönau. 
Meinen geehrten Kunden von hier und Umgegend zeige ich 
blerdurch ergebenſt an, daß ich umzugshalber von hier nach 
Neundorf, Llebenthal, den Verkauf meiner von mir ſelbſt ge⸗ 
fertigten Gummi⸗Schmiere dem Herrn Schuhmachmeiſter 
Thamm in Greiffenberg, Töpfergaſſe, übertragen habe. 
Greiffenberg im März 1867. Verſen. 


Zwei ſtarke Zjährige Zugochſen, welche noch 
nicht gezogen haben, ſtehen zum Verkauf auf dem 
Dom. Schwarzbach bei Hirſchberg. 3538. 


y = 658 a | € 
n Carl Schöning s 
Nähmaſchinen⸗ Fabrik in Berlin 


> zudern 
empfiehlt ihr Fabrikat, welches bereits in den meiſten Länder 
in lie für Herren: und Damenſchneider, Ehen 
macher, Sattler, Corſet⸗ u. Mützenmacher u. nantie 
Familieng ebrauch zu den ſolideſten Preiſen unter Gar 0 
Niederlage für Hirſchberg u. Umgegen 
bei Carl Scholz, Schneidermeiſter 
in Hirſchberg. 
Mit Bezug auf vorſtehende Annonce erlaube mir ergeben 
mitzuthellen daß er alen verſchiedenen Na h ma inen 


) ifum 
Lager habe und dieſe zum Fabrikpreiſe dem geehrten Hbf 
enpfehlk. Nadeln und HR Maichinentheile ſind ebenfalls 


vorräthig. : n 
Gern Arbdti „die Gangart der Maſchinen, welche bei der, 


einfacher Conſtruction leicht faßlich iſt, bin ich auch 

den nöthigen Näbunterricht ꝛc. zu ertheilen, und bitte, 

mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren. £ iftet, 
arl Scholz, Schneidermeiſt 


Hirſchberg. Markt No. 22. 


Wegen gaͤnzlicher Auflöfung des Geſchaſe 
verkaufe ich ſämmtliche Artikel meines Schni 1 
waarenlagers zu bedeutend herabgeſetzten an 
feften Preiſen. Bei Partien gewähre ich beſonder 
Vortheile. Warmbrunn, im März 1867. 

3294. B. Noth 


Apotheker Bergmann's 


29. Eispomade, 

ia 9 7 70 Kun 120 ne 

allen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen A Fl. 5, 
Sgr. Alexander Mörſch in Hirſchberg⸗ 


Adalbert Weiſt in Schönau. - 


7 d 

8015 a de e ; faft ne Bi 8 un 
ange, art Inhalt, iſt zu ver e 8 

e Gaſtwirth Klein in Ober⸗Würgsdorf. 


mich 


die Haare zu kräuſeln, ſowſe deren dun 7 


15 


l 


. 
1 ö 
} 


22720. 
dum 


achtung. 


. } — 


3355. 


650 | 
Tapeten? 


Neueſte Muſter von einfachen ab dis zu den feinften in Velour und Gold, habe ich 
wieder in großer Auswahl empfangen und empfehle ſolche zu Fabrikpreiſen einer gütigen Be⸗ 


8 Knochen: Mehl 


(fein gemahlen) efferirt billigſt die ö 
Knochenmehlfabrik zu Alt⸗Kemnitz 
u. E. H. Kleiner in Hirſchberg. 


G. Karraſch in Friedeberg a. Q. 


Mpfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt fein reichhaltiges 
ager von Herren: Garderobe in den neuſten Stoffen 
905 modernſten Facons. 
52. Sein Stand iſt vis-a-vis der Ratbbaus⸗Ecke. 
c 


8 Ein Kleiderſchrank, eine Kommode, einige 
anpaufasten, große u. Heine Regale, Gewölbe-Leitern, 
an uuns Files mit Charnier u. Glocke ſind 2 Mangel 
dan lum billig zu verkaufen in der Waldow'ſchen Bud: 

dlung, Schulſtraße No. 6, 


Neue ächt Nigaer Kronſäe⸗Leinſaat, 
5 „ acht Pernauer 2 
aufieptt billigſt Julius Ulrich 
. in Goldberg am Ringe. 


Er - 
49. Mehrere Scheffel Horn⸗Späne find zu verkaufen 
2 beim en Hain, Butterlaube No. 36, 


lun St eiſerne Malzdörrhorden, 35 St Roſtſtäbe 24/20“ 

1 0 St. eiſerne Fenſterladen, mehrere Thüren, ein Garten⸗ 
fer 5“ 3“ h., Chalouſteladen, eiſerne Oefen bei 

A. N ian Hellergaſſe No. 8. 

Kornähren, 


eine neue S 8 
orte Rauchtabak von Ermeler, empfiehlt 
3695 0 F. M. Zimansky. 


Bass FFIITTIIIIITT) 
3 3699. , e Parese Sterſteäncher find abzu⸗ & 
gen in der Schule zu Spiller. 4 
: BRLLLLPLPLLLIÜDDEPLLPOERPERR 
b. . Neue Kinderwagen und mehrere größere Handwagen 
. nam pie be 
Ein U ſteht zu verk. à Burg⸗ 
S 


Mode a a nn. Zide, 8988 und N 
„eine Sprungfeder⸗ und mehrere Roßhaar⸗ Matratzen, 
Keldungsſtäce, Stiefehn 2c. Walt 

Buhrbanck, Hellergaſſe No. 8. 


60.70 Center gut eingcbrachles Wie m 
a ee n Sonkomike 


+5 br., einen großen Waagebalken, 5 St. yeue eichne 


C. Kwaſchnitzky, Tapezier; Herrenſtraße Nr. 23. 


Schliebener), wo eine Menge ein 79 5 Zeugniſſe die 
gen. 


3673. Preußiſche Lotterie» Lonfe Ater Klaſſe, 135 ſter 
Klaſſen⸗ Lotterie, in Original⸗Looſen à ½ 27 rtl. 10 far, 
a ½ 13 rtl. 20 ſgr., & ½ Antheil 6 rtl. 25 gr., hat abzu⸗ 
geben WM. Sarner in Hirſchberg. 


60 Centner gutes Heu, 


a 17%, Sgr., find zu verkaufen 
3732. 


in der Papierfabrik zu Meffersdorf. 


3745. Ein gutes Flügel⸗Inſtrument und eine Violine 

find bald zu verkaufen in No. 1 zu Hartau bei Hirſchberg. 
Noch gut erhaltene Kirſchbaum-Möbel, ein 

Buffet, ein Schreibbureau, Couliſſentiſche und 

mehrere andere ſind billig zu verkaufen 

3676. Markt 6. 


3534. Der Förſter Flögel in Bärsdorf bei Jauer verkauft 
einen braunen, Ale eben 3 Jahr alten und gut dreſſirten 
Hühnerhund. Derſelbe ſtammt von engliſcher Race. | 


BELBSELPSILLILIBSESEPLPEPPESE 
5 Am 15. April 1867. 
8 | 


Ziehung d. Neueſten fl. 100 Looſe. 
® Hauptgewinne fl. 220,000, 15,000, 10,000, 3mal 

5 8 

\ 

& 

®& 

8 

® 

RB 

® 

® 

2 


Och 


G 000, 3mal 2000, 6mal 1000, 15mal 500, 3mal 
g 400. Der geringſte Gewinn, den jedes Originalloos 
& erhalten muß, beträgt fl. 145. ‘ 

® Anzahlung auf Originallooſe bierzu: 

55 Ein Halbes Loos Nthlr. 1. 

® Ein Ganzes * 2. 

8 Sechs Ganze 5 10. 
Gewinngelder und Ziehungsliſten ſofort nach Ent: 
2 ſcheidung. Pläne gratis und franco. 

3 Alle afra und Aufträge find direct zu richten an 
S 
® 


Jacob Lindheimer junior 
3682 in Frankfurt a. M. 
che oed 


1051. Das K. K. öſterr. ausſchl. priv. 


Anatherin⸗Mundwaſſer 
von Dr. J. G. Popp, pract. Zahnarzt in Wien, 
a Original⸗Flaſche 1 Thlr., 

empfiehlt in bekannter Güte 


„Hartwig, Hoflief. in Hirſchberg i. Schl. 


ao. Zucker Caffee. 

Zuckern, ſehr fett, à Pfd. 5, 5½ und 6 Sgr., 
im Brot bedeutend billiger, 

beſten weißen Farin, u Pfd. 4 Sgr. 8 Pfg., 
bei 5 Pfd. mit 4½ Sgr., 

fein gelb. Farin, à Pfd. 4 Sgr., ſchon ſehr beliebt, 

Caffee's gebrannt, à Pfd. 12, 13, 14 und 15 
Sgr., von kräftigem und reinem Geſchmack 


empfiehlt A. Feige in Schönau. 
au Stammholz⸗ Verkauf. 


Eine auch zwei mit ſtarken Klötzern und Bauholz beſtandene 
Nadelholz⸗Parzellen werden im Dominfal⸗Norſt zu Hoben⸗ 
liebenthal zum Verkauf ausgeboten. Darauf reflectirende Käu⸗ 
fer wollen ſich geſälligſt an Unterſchriebenen wenden, der die⸗ 
felben anweiſen und Bedingungen mitthellen wird. 

Hohenliebenthal, den 3. März 1867. Scholz, Förſter. 


2529. Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Be⸗ 
ſitze elner Bruchſalbe, die er in ſeiner Umgebung mit außeror⸗ 
dentlichem Glück vielfach angewandt hat. Fortwährenden Auf⸗ 


munterungen von Geheilten nachgebend, krete ich damit vor 


einen weiteren Wirkungskreis und empfehle dieſcs vorzügliche, 
durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen Bruch⸗ 
leidenden. Es iſt einfach Morgens und Abends einzureiben, 
und iſt man bei Anwendung deſſelben keinerlei Unannehmlich⸗ 
keiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1½ Thlr. 
preuß. Courant. 

Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz.) 


1491. Dr. Pattiſous Gichtwatte lindert ſofort u. heilt 


Be Gicht, 
Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ rm den 
denweh u. ſ. w. 
In Pakelen zu 8 und 5 ſgr. zu haben bei 
au Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 
duard Temler, Brüderſtr. in Görlitz, 
Louis Simons und L. Namsler in Goldberg. 


Das Dom. Niemitz⸗Kauffung hat noch 200 Sack 
geſunde Kartoffeln verkäuflich. 3482. 


3742. Mit den modernſten Sommer⸗Mützen neueſter Facon 

empfiehlt ſich unter den A Preiſen und bittet um gütige 

Beachtung Worbs, Kürſchnermeiſter. 
Goldberg, dem Rathhauſe gegenüber. 


660 


8 0 
— 


Die Wigandgrube bei Neu⸗Salzbrunn, 
an der Chauſſee nach Weißſtein gelegen, 
verkauft ihre zur Kalk- und Ziegelbrennerel ſich 

vortrefflich eignende Kohlen 

bei Abnahme von mindeſtens 100 Tonnen: 
Kleine Kohlen ab Grube mit 9 ¼ ſgr. p. Tone, 
Wuͤrfelkohlen dio. 13 ½ far. dio. 
Stückkohlen dito. 18 for. deo. 
bei größeren Ouantums wird ein entſprechender 
Rabatt bewilligt. 

Im Einzelnen: 
Kleine Kohlen ab Grube 10 for. p. Tonne, 


Wuͤrfelkohlen dto. 14 fgr. dio. 
Stückkohlen dto. 19 ſgr. di. 
Aufträge p. Bahn zu entfprechend billigen 


Preiſen werden prompt effectuirt. 
Die Gruben : Verwaltung; 
Nocht. 363. 


3624. Das elegantefte und bequemſte Material zum Salt, 
ßen der Briefe find die in der Etiquetten⸗ und Ob 
ten Fabrik von 

Carl Koch, 1 
Bahunhofſtraße 1. Suu in Augsburg ge fertigte 


Siegel⸗ Oblaten, 


welche, aus dem ſchönſten Glanzpapiere (roth oder in belle 
bigen Farben) bereitet, mit, je 755 Nun der Been 
verſchiedenen Torgfältig ausgeprägten Buchſtaben, Ra en 
Wappen ꝛc. verfeben, durch einfaches Befeuchten auf n3 
zu ſchließenden Brief befeſtigt werden und Letzterem en 
— GER 1 mit dem finften Siegellacke geſchloſſen 
riftſtückes geben. tb, 
Für die Handelswelt ganz beſonders empfehlenswerte 
ſind Siegel⸗ Oblaten in ovaler Form At vollſdändig f 
ausgeprägter Firma und Ortsbezeichnung: 
1000 Stück zu 2 fl. oder 1 Thlr. 5 Si 
(bei Abnahme größerer Partien bedeutend liger) n 
Auf Wunſch des Abnehmers und gegen Berechnung in 
36 kr. oder 10 Sgr. werden ben geprägten Oblaten die 13 
Meſſing ſehr ſauber gravirten Stempel, welche 
Petſchaft benützt werden können, beigefügt. . 14 
| Muſter gratis und franco. — At wenige 


Tage. — Agenten und Wiederverkäufer er 
angemeſſenen Mabatt. — Correſpondenzen franco. 


re ee 8 
Theerseife von Bergmann & Co., wirffamft 
) Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, 


embfr 
Alexander 


RAU, 


0 tte Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirtze. 


3. April 


Hüte und Mützen 
Meiter Facon empfiehlt BP 


MH. A. Scholtz. 


8 Schönen reinen Honi 
5 g, das Pfd. 6 Sgr, offerixt 
Vena. iR Fr. Kunowski. 


Frſſche Meſſinger Apfelſinen, das Pfund 
Sgr., find wieder angekommen. 
ig, Oswald Heinrich, 


— vormals G. A. Gringmuth. 


cesfamen zu feinen Gartenraſen in erprobter Miſchung, 


e Grasſamen für Wieſenlard empfiedlt 
3729. F. Siebenhaar. 
en noc faſt neuer Kir ſchbaum - Flügel, 
I, form, ift preiswürdig zu verkaufen. 

8 Tuchlaube 6. 
Nai, Frischen Americanischen Pferdezahn-Saat- 
> ſowie alle Arten land⸗ und forſtwirthſchaftlicher 

a en, beſonders rothen und weißen Klee, Franzöſiſche 
dan n „Thymothe, Rbeygras, alle Arten Runkeln, Kieferſaa⸗ 
Ad ächten Perusnischen @uano cmpfeblen 

denn billigſten Preiſen unter Zuſicherung bekannter reeller 
"N J. F. Poppe & Co. 

— Berlin, Neue Friedrichsſtraße Nr. 37 

noch Ein noch faſt ganz neuer Fenſterwagen vnd ein 

ö chen ganz gutern gane alba Ha a 

. zum Verkauf beim Handelsm. Schenke in Bolkenbain. 

Nat, 1 Schodd ſehr ich due Deichfelften ind in den 
Nten des Dom. Ye Würaperf be Jean ſurtanſlic 
D Allen Haarleidenden m 

28 nolt ſich als das geignetſte Mittel folgende Schrift 
Mit eum Henry: Haarleiden u. Haarerzeugung! 
aich der beſten Mittel. Preis 7½ Sgr. D ieſes 

( 


des iſt auf frankirte Best. Uung direct von S. Mo⸗ 
ı Dura, Buch bandlung, Poſtſtr. 28 in Berlin, ſowie 


> de hieſige und auswärtige Buchbandl. zu besieh.n. | 
We, 40 Stüd „3% 
N 1 ro Se en 3“ flatk, ſtehen 
‚10,000 Dachziegeln 
L 
A verkaufen bei 3 1 5 


Vom 2 Ypril ab ift en met Leifeb: und 
e ai has ee 
2 u 
chere im Mär; 1867. 


Wurft: und ; 


anz Heuſel, 
leiſchwaaren⸗Fabrikant, 
Ning No 7. 


4 


1867. 


Bruſtbonbons erhielt neue Zufenbuug und em: 


pfehle ich dies bewährte Hausmittel zur gefälligen 
Abnahme beſtens. Otto Wehde * 
Bolfenbain. Apotheker. 


Fertige Gußſtahl Bohrer, 1% Zoll 
rund, 7 bis 8 Fuß lang, für Steinbrecher, 
ſind billig zu haben bei N 
3454. Aug. Friedr. Trump, 

vormals Rud. Kuntze in Hirſchberg. 
3462. 120—130 Etr. beſtes Wieſenheu find zu verlaufen, 

Fiſchbach, den 27. März 1867. Cb. verw. Miha. 
3461. Ein gut gebal 1 i a 
Eee 

Honig, Candis, Malsfvrup 
empfiehlt die 3474. 
Droguenhandlung von A. P. Menzel. 
iligg Dreijährige ſtarke ae f ee 


3529. Roggen Futtermehl, desgleichen Roggen⸗Kleie 
empfiehlt 22 F. Lemberg in Vollenbaln. 


2 141 — ur Iſten Cloſſe, Königl. 
2Original⸗Looſe panbrerſge ele; Bank 
a4 rtl. 10 far., Halbe a rtl. 5 ſar, Viert⸗ Ja Ir I 2½ for, 
verſendet auf directe Beſtellung 
die 28 Zune Haupt⸗Collection von 
J. S. Roſenberg in Göttingen. 


3628. Für Tiſchler oder Bö'tcher liegen drei Schock 1 / zöllige 
und 2zöllige garz dürre Kiefer: Pfoften in der Brauerei 
zu Mauer zum Verkauf. 


3635. Fünfzig Centner gutes Wiefenhen ſtehen zum Ber: 
kauf in der Heder’fchen Ziegelei zu Hermsdorf u. K. 


3 Aecht amerik. raff. Petroleum, 
das Pfd. 3¼½ Sgr., bei 4 Pfd. mit 3 ¼ Sgr., 
empfiehlt A. Feige in Schönau. 


3653. Ein einſpänniger, faſt neuer, leicht zu fahrender Glas⸗ 
wagen ſteht zu verkaufen. Wo? ſagt Frau Scoda in Frie⸗ 
tebera a. Q. 


3611. Die Frankfurter und Hannoverſche Lotterie find j 
in N geſtattet. — Vom Stagte ausgeſtellte Origin 
Looſe aus meinem Deblt, (keine Privat⸗Promeſſen), ganze zu 
2 Thlr., halbe 1 Thlr. Hauptgewinne: 


125,000, 100,000, 30,000 zc., Ziehung den 17. April c., 

ſind jetzt direct zu beziehen durch das ſeit 36 Jahren wohlbe⸗ 

kannte Bank: und Wechſelgeſchäft von 5 
H. D. Dellevie in Hamburg. 


— 22 — 


Aecht jeans. Luzerne, i 
„ bairiſchen Nunfeirübjaamer, 
engl. Rheygras, 
Thymothee, 8 
weißen und rothen Mohrrübſaamen, 
amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais 
empfiehlt billigſt zu geneigter Abnahme 
3668. Julius Ulrich in Goldberg am Ringe. 
3704. Alte Dachziegeln verkauft R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


3643. Anerkennung. 


Seit längerer Zeit litt ich an einm flichtenartigen Aus⸗ 
chlage, jo daß mein Augenlicht gefährdet wurde. Gütigen 

tittheilungen zufolge auf die Univerſal⸗ Seife 2 des 
Herrn Sſchinsky in Breslau, Karlsplatz Nr. 6, 
aufmerkſam gemacht, habe ich di⸗ſelbe mit dem beſten Erf olg 
angewandt. Dies der Wahrheit gemäß. 

ynersdorf bei Liegnitz, den 27. Auguſt 1865. 
Wilhelm Härtel. 
) Zu haben bei C. G. Kamitz in Striegau. 


Bierflaſchen, 
ganze und halbe, ſehr ſtark, empfiehlt ; 
Grauer in Schönau. 
Kaul Fe ſuche. 


3476. 3 bis 4 Scheffel keimfähige Eicheln zur Saat ſucht 
der Bauergutsbeſitzer Gottfried Keil in Neu⸗Reichenau per 
Alt⸗Reichenau zu kaufen. 


36% Zickelfelle-Einkauf. 

In meinem Hauſe, dunkle Burgſtr. Nr. 16, 
werden Zickelfelle, ſowie andere Leder zu höherem 
Preiſe bezahlt, als vor den Thoren der Stadt u. 
auf dem Markte unter den Lauben. C. Hirſchſtein. 


3623. Eine friſch milchende Efelim wird zu taufen 
geſucht in Säbiſchdorf dei Schweidnitz von 
Herrmann Bartſch. 


3000 Schock kraftige Zjährige Fichtenpflan⸗ 
zen ſucht zu kaufen 3586. 

die Verwaltung des Groͤßherzogl. Oldenb. 
Forſtreviers Kauffung zu Kauffung. 


Bu vermiethen 


3747, fengaſſe 7, im Haufe des Oberftlieutenant Koſch, 
die Parterre⸗Wohnung von 2 Stuben, Alkove, Küche und 
gelaß zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 


ilt 
chberg. Klieſch, Adminiſtrator. 
3707. Lichte Burgſtraße 5 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


3729. Freundliches Qnartier, erſte Etage im Haufe, 
Markt⸗Seite Nr. 18 termino Mikaeli 1 c. rt 


Ns 
3724. Möblirte Stuben, wenn gewünſcht mit 25 
benutzung, bald zu bezieben Hellergaſſe 5 
3659. In meinem auf der Prleſtergaſſe Nr. 13 
Hauſe 5 der erite Stock, deſtehend aus 3 Stuben und eig 
laß, Termin Johanni anderweitig zu vermiethen. lack⸗ 

Philipp Polls 15 
3663. Prieſterſtraße 23 find freundliche Wohnungen oha 
zu vermiethen. 
3737. In meinem Hauſe zwiſchen den Brücken iſt 
queme, freundliche Parterre⸗ Wohnung zu vr lter 


bald oder 1. Juli c. zu beziehen. N — 
3584. Eine Wohnung, beſtebend in einer großen Sie 
nebit Alkove, ift Johanni an einen ruhigen Miether zu ' 
miethen: Zapfengaſſe Nr. 24. h 


In Warmbrunn. 
3614. In dem neu maſſiv erbauten, mit Schiefer bock N 
Haufe Nr. 160 in Ober: Warmbrunn ift im erjten Ste Beil 
Wohnung, enthaltend 6 reſp. 8 Stuben nebſt Küche nielben 
gelaß, ſowie Benutzung des Gartens, ſofort zu verm N 
Näberes beim Eigenthümer. - 
3037. Ein berrſchaftliches Quartier iſt zu vermiethen 
von Johanni d. 5 ab zu beziehen u 
beim Maurermeiſter Wehner in Warmbru 
Herme dorfer Straße Nr. 60 und Nr. 8. 


Der bisherige Putzladen 


= nung Haufe iſt — — ar: elegante — 
ohnung zu geeignetem Geſchäft zu vermisthen. j 
3678. E. F. Appun, Buchhändler in Dun 


nal 


Perſonen finden Unterkommen. 

3748. Ein Alempnergefell kann ſofort in Arbeit nere k 

E. Schmidt, Klempnermſtr. in Warmbru | 

Ein Knabe mit guter Handſchrift kann | 

bei mir fofort melden. 

Hirſchberg, 1. April 1867. 11. 

22741. Weutzel, Rechts- Anwar 
3727. Ein tüchtiger Schmiedegeſell, Feuerarbeiter, 


bei gutem Lohne baldige Arbeit lle 
8 beim Schmiedemeiſter Aug. Anſorge, Spilt 71 


re 
75 Ann Se N a „ gut 
erichtet iſt, kann dauernde Arbeit erhalten beim 

1 Aiſckler Kerber in P 


Tüchtige Maurergeſellen 


und Maurerlehrlinge nimmt fortwährend an 
rermeiſter. 
ezeee, > 
Ser ee she 1 
15— 20 Zimmergeſellen finden ſofor 
Beſchaͤftigung beim b 
8 Zimmermſtr. Lorenz in Greifenberg. 
SSS 52. BP29E9 


nden dauernde Beſchäftigung beim 
aurer- u. Zimmerm. E. Seidel 


8 immergeſ ellen 
5 in Langenöls. 
Ein Brettſchneide⸗Müller 


Ep elbfiftändigen Leitung einer Schneidemühle wird zum 
EN en Antritt . beſonders vortheilhaften 
gungen geſu 
. ar fi) unter Gang ihrer Mtiefe x. 
melden beim 5 
10 


2 


Maurermeiſter Lande 
IX. in Oſtro wo, Provinz Poſen. 


8 1 1 j 
SBiegelftreicher 9 ſcen Ziegelei 
5 zu Kunnersdorf. 


e Ein lc ae Ait 20 Sohn, „ber fahren 
„ 1 zum ſofortigen t 12 au⸗ 
197 Scar a DEREN © 
A, Zwei tüchtige Mangelgeſellen finden Beſchäftigun 
2 Eugen Krügel, Mangelbeſiher zu Nieder⸗Schmiede — 


Kutſcher⸗Geſuch. 

% uli c. findet ein ordentlicher Menſch, der gute 
en iſſe beſitzt und die Ackerwirthſchaft verft hr, gegen einen 
5 ichen Lohn von 40 Thlen, ꝛc. bim Unterzeichneten einen 
| Venſt. Hirſchberg, d. 28. März 1867. O. Stagge. 


Vogt geſucht. 
E Das Dom. Hartmannsdorf bei Marklifia ſucht zum ſofor⸗ 
5 Wen N Antritt einen tüchtigen, gut empfohlenen Wirthſchaftsvogt. 


wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Hotel zum preuß. Br 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schä⸗ 
Dok necht findet bei gutem Lohn ſofort einen 
hi lenſt beim Dom. Schildau. 3750. 
„Ein Pferdek t, welcher Klötzer⸗ und St z 
bre (im Gebirge) bee et au Kerarbeit e 
te leiften kann, gute Pferde ſollde zu behandeln gewöhnt 
„gaber nur ein folder, findet ein Unterkommen. 


| Denn perſönliche Anmeldungen werden angenommen bei 


J. Ein 
. Kell nerburſche 


* 


Bf, 


Bafthofbifiker Wagner in Ober: Betersporf. 


18. Emen Arbeits- Burſchen verlangt 
. . Stablberg, Vergolder. 


In, Eine geübte Maſchinen Näherin wird geſucht bei 


N A H. Duttenhofer, Schildauerſtr. 9. 


—— Kinderfrau kann ſich bald melden in der 


i zu Ullersdorf gräfl. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


3702 a 8 f 
N Ein junger Kaufmann, mit den verſchiedenen geſchäſt⸗ 
N iu N arne auch ſo a ent fa, 
eſcheidenen u eine Stellung. Offerten 
m abzugeben in der Expedition des Boten. 5 


205. 6 
Da n verheiratheter Mann, 35 r alt, der ſeine 
ö Welden f dem 0 um N Prima = en 
auß Aber feine bisherigen Beſchäſtigungen gute Zeugnifie 
enen bat, ſucht eine dauerde Stellung als uckballer 
h „w. Adr. W. E. franco poste restanste Halbau. 


| 


663 


Ein junger Mann, bis jetzt ev. Lehrer, in allen elementaren 
. tüchtig, beſonders guter Styliſt, ſucht eine Stelle in 
einem Fabrik-, Handlun zs⸗, Caſſen⸗, Speditionsgeſchäft ꝛe. 

Offerten mit Beding. werden erbeten sub Chiffre Z. 22 
poste restante Kreisſtadt Schönau, kr. 3617. 


3640 Ein anſtändiger und tüchtiger Kellner, der ſchon 
in großen Hotels konditionirt dat und tem die beiten Zeug⸗ 
niſſe zur Seite ftehen, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
eine Stelle. Offerten erbittet man unter Adreſſe: W. I. 
poste restante Bunzlau. 


Lehrlings- Geſuche. 


Einen Lehrling ſucht 


3531. 1 
£ G. Wanka, Schmiedewſtr. in Warmbrunn. 


3515. Ein Knabe rechtlicher, wenn auch armer Eltern kann . 


bei mir in die Lehre treten. ; 
Schönau. Arndt, Maler und Ladirer, 


3649. Ein Knabe, der Luſt hat Bäcker zu werden, kann 
ſich melden bei Ludwig, Bäckermeiſter 
zu Schmiedeberg. 


Einen L hrling nimmt zu Oſtern 
Buchbinder Lamprecht. 


3711. 


3357. Einen Lehrling nimmt an 5 
Bolkenbain. A. Sommer, Riemer u. Sattlermeiſter. 


. 5 


=. Als Lehrling 


kann unter beſonders günſtigen Bedingungen ein 
geſitteter, mit angemeſſener Schulbildung ver⸗ 
ſehener Knabe bei mir Unterkommen finden. 
Buchdruckerei Paul Müller 
in Löwenberg. 
AEHILFHABHBHBHLBEHHHRH HT N. 


3519. Ein oder zwei Burſchen, die Luſt haben Korbmachtr 
zu werden, können in die Lehre treten deim 3 
Korbmacher Gerlach in Landeshut. 


3667. Einen Knaben als Lehrling ſucht 


der Tiſchlermeiſter Friedr. Beer 0 
in Nor.⸗Prausnitz bei Goldberg. 

3346. Ein geſitteter Knabe, welcher Luft hat Goldarbeiter 
zu werden, findet ein Unterkommen beim 

Goldarbeiter Aumann in Lauban. 
3442. Ein Knabe, Sohn anſtändiger Eltern, welcher Luſt hat 
die Uhrmacherkunſt zu erlernen, findet ein Unterkommen 
bel A. Fleiſchel in Haynau. 
3680. Ein Knabe, der Luſt hat Goldarbeiter zu werden, 


findet unter günſtigen Bedingungen einen Platz. 
Fr. Niemer, Goldarbeiter in Haynau. 


Gefunden. 
3700. 2 zugelaufene Gã ind abzuholen bei 
zugelauf uſe ſi es 


eriſchvorf. 


3535. Ein ſchwarz⸗ſcheckger Jagdhund hat ſich zu mir ger 

funden; der Verlierer kann denſelben gegen Erſtattung der 

Futterfoften und Inſertionsgebühren bei mir abholen. g 
Wolf, Gutsbeſitzer in Preilsdorf. 


3701. Zwei did auc Besch find auf der Straße von Neu: 
Schwarzbach bis nach Hirſchberg gefunden worden. Verlierer 
kann diefelken in No. 38 in Schwarzbach abholen. 


3644. Der Verlierer eines großen, weiß und ſchwarz gefleck⸗ 
ten Jagdhundes kann denſelben geaen Erftattung ber Suter: 
koſten und Inſertions⸗Gebühren in Nr. 32 zu Halbendorf bei 
Siriegau in Empfang nehmen. 


Verloren. 
3734. 1 rothbrauner Affenpinſcher mit rothem Hals⸗ 
band iſt in Warmbrunn verloren gegangen. Gegen 
Belohnung abzugeben bei dem Inſpector Munzky in 
Hermsdorf u. K. 


3703. Es iſt mir den 30. März en ſchwarzer Pudel mit 
Meſſing⸗ Halsband, auf den Namen „Flambo“ pörend, in 
Boberröhrsdorf verloren gegangen. 


Auguſt Scholz in Eichberg. 
Ge l.dver kehr. 


21200 Thlr. werden auf ein Haus (Werth 


11000 un hinter 4600 rtl. 
zu cediren geſucht. Wo? ſagt die Exp. d. B. 


Bei dem 
Vorſchuß⸗ Verein in Schönau 
werden jederzeit Capitalien angenommen und mit fünf 
Prozent verzinſt, Spareinlagen dagegen mit vier Prozent. 
Die näheren Bedingungen ſind durch den Rendanten, 
Kaufmann Julius Ma ttern daſelbſt zu erfahren. 
3514. Der Vorſtand. 


8 


= 


9690. Staatepapiere, ö u. ra kauft 


rue x. 


3627, 3000 Thlr. werden au 2 — e 49 0 
5 eſchätztes Grundſtück inner He on 
8002 551 „genen % Binfen und Jahr cher 729 4 Te 


ucht. Frankirte Adreſſen pos 
de en irberg erhellen bis 15. Apel nab. re Müthelang 


Auf ein 5 —.— im Gebirge, gcc, 40 A. 
auf oe 3 h ei „ Bete von 5 3 fire 
mus erſten Stelle geſu erten werden unter de 

. poste Hrn Warmbrunn erbeten, 3038. 


8 


3733. Heute den 3. d. M. Wurſt⸗Abenbbrot, wou er 
gebenft einladet N. Kadgien im „goldenen Schwert“. 


Gruner's Felſenkeller. 


Donnerſtag den 4. April. 


Großes Abend⸗Coneert. 


Anfang Punkt ½8 Uhr. 
3646. J. Elger, Muſik⸗ f 
Getreide- Markt Breife 
e den 30. . 0 


9 Ar l 
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— ...:. / ABREATMLERGL, 
Breslauer Börſe vom 30. März 1867. Amtliche Notirungen . 
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— Reinhold Krahn. 
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